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Ordensniederlassungen in Deutschland .
= Karlsruhe , 20 . Dft . Wie schon gemeldet wurde , haben aus

Portugal ausgewiesene Jesuiten und Mitglieder verwandter Kongre¬
gationen vielfach deutsche Klöster als Zufluchtsstätte aufgesucht. Hier¬
gegen wendet sich die „Deutsch -evangelischeKorrespondenz"

. Sie macht
gleichzeitig auf das außerordentliche Anwachsen der Ordensnieder¬
lassungen im Deutschen Reich aufmerksam und schreibt dazu :

„Von 1866 bis 1903 ist die Zahl der Ordensniederlassungen im
Deutschen Reich von 996 auf 5211, der Ordenspersonen von 9733 auf
rund 60 000 gestiegen ; das ist eine Steigerung von 433, beziehungs¬
weise 516 Prozent , während die Bevölkerungszahl der Katholiken nur
um 44 Prozent gestiegen ist . Und das ist dem Zentrum , das in dieser
Beziehung unersättlich ist , längst nicht genug. Bischof Benzler , in
dessen Diözese jeder 183 . Katholik eine Ordensperson und jede 47. er¬
wachsene Katholikin Ordensschwester ist , hat seinerzeit, als die franzö¬
sischen Ordensleute Frankreich verließen , nach Mitteilungen der „Küln-
Volksztg .

" von ihnen eine ganze Reihe übernommen und vom Kaiser
die Erlaubnis erwirkt , daß ausgewiesene Ordensschwestern in Loth¬
ringen ihre gemeinsame Niederlassung nehmen konnten . Kann sich
das nicht wiederholen ? Der Auswärtige Minister von Portugal hat
von der französischen , italienischen und spanischen Regierung gleich¬
lautende Mitteilungen erhalten , nach denen diese Regierungen die
Aufnahme von aus Portugal ausgewiesenen Jesuiten , Mönchen und
Nonnen verweigern , soweit es sich nicht um Bürger des betreffenden
Landes handelt . Deutschland ist aber , darüber sollte man an entschei¬
dender Stelle keine Zweifel aufkommen lassen , erst recht nicht geeignet,
um hier den Lückenbüßer zu spielen.

"

Liquidator Dnez .
Die Affäre des Liquidators der französischen Kongregationen ,

Duez, die einst so ungeheueres Aufsehen erregte und seither fast ver¬
gessen wurde , soll nun nächstens doch vor dem Schwurgericht ihre Er¬
ledigung finden . Es war lange zweifelhaft , ob der berüchtigte Liqui¬
dator vor das Zivilgericht oder das Schwurgericht gehöre. Duez machte
die größten Anstrengungen , das Schwurgericht zu vermeiden , und
nahm deswegen sein Geständnis zurück, daß er schon vor mehreren
Jahren als Angestellter des Liquidators Jmbert diesen um andert¬
halb Millionen bestohlen habe. Das Gericht hat aber doch auch diesen
Punkt sestgehalten und drei andere hinzugefügt . Duez wird angeklagt ,
der gewöhnlichen Liquidationen Unterschlagungen begangen zu haben,
seinen ehemaligen Herrn bestohlen zu haben . Vertrauensmißbrauch
getrieben zu haben bei der Luquidierung der Kongregationen und end¬
lich bei der Berechnung von Reisekosten noch Fälschungen begangen
und veranlaßt zu haben . Eine Fälschung soll auch vorgekommen sein
bei der Aufstellung einer Rechnung für den Orden der Oratorianer .
Duez ' Angestellter und Mitschuldiger Martin -Gautier ist der Ent -
»vcndung von Wertschristen, des Bertrauensmißbrauchs bei der Liqui¬
dierung der Kongregationen und der Mitschuld an den Fälschungen
von Duez angeklagt . Der interessanteste Punkt schien anfangs zu sein ,
daß Duez im Einverständnis mit den Kongregationen , die er zu liqui¬
dieren hatte , den Staat b^ rogen hätte , aber diese Mitschuld der
Mönche ist vom Untersuchungsrichter nicht festgestellt worden , denn
von ihr ist im Anklageakt nicht die Rede . So wird die Affäre Duez

wahrscheinlich auch von dem Schwurgericht eher zusammenschrumpfen,
als eine neue Bedeutung gewinnen.

Das Mekka der Polizeipräsidenten .
Wie uns unser Londoner Berichterstatter schreibt, befinden sich

unter den Besuchern Londons gegenwärtig die Häupter der Berliner
und der russischen Polizei , denen sich als dritter im Bunde bald Herr
Lepine aus Paris anschließen wird . Was die drei Herren bei ihrem
vierten Kollegen, dem Polizeigewaltigen von London wollen , ist nicht
ganz klar . Herr von Jagow , der Berliner Polizeichef, will angeblich
die Regelung des Straßenverkehrs studieren. Vielleicht läßt er sich
auch nicht die Gelegenheit entgehen, das Wesen des englischen Schutz¬
mannes zu studieren. Wie viel hätte doch — nach Ansicht der Englän¬
der ! — der preußische Schutzmann von seinem englischen Kollegen zu
lernen ! ^ .

Unmittelbar nach der Ankunft des Herrn von Jagow wurde ihm
von seiten der Londoner Polizeidirektion ein Fachmann der Regelung
des Straßenverkehrs beigegeben. Ein Redakter der „Daily News "
fand Herrn von Jagow sogar ziemlich mitteilsam , doch verneinte er,
daß seine Anwesenheit mit derjenigen der Polizeipräsidenten aus
Paris und St . Petersburg etwas zu tun habe.

„Es soll mich freuen"
, soll Herr von Jagow gesagt haben , „Kolle¬

gen aus anderen Hauptstädten in London zu treffen , aber mir ist nichts
bekannt, was die Annahme einer gemeinsamen Konferenz ftiHhattig
erscheinen ließe".

„Wollen Sie sich denn nicht mit der englischen Methode , Ver¬
brecher zu behandeln, beschäftigen ?" fragte der neugierige Bericht¬
erstatter . Herr von Jagow antwortete nun , daß er sich gewiß nicht
die Gelegenheit entgehen lassen wird , falls ihm dies seine Zeit er¬
laubt . Aber er sei zum ersten Mal in London und seine Hauptaufgabe
sei gegenwärtig , den Londoner öffentlichen Verkehr zu studieren . Er
finde, daß London einen ganz ungeheuren Straßenverkehr aufweise
und seine Handhabung von seiten der Polizei sei einfach großartig .

Herr von Jagow vermied in verbindlicher Form ein Gespräch
über die Straßenrevolte in Moabit .

Kubische Chronik .
— Karlsruhe , 29. Okt . Oberkriegsgerichtsrat Fischer in Karls¬

ruhe wurde als Erster Richter und Verhandlungsleiter an das Ober¬
kriegsgericht des 18. Armeekorps versetzt. Oberkriegsgerichtsrat Keyl ,
der diesen Posten seit der Einführung des neuen Militärgerichtsver -
fahrens im Herbste 1900 bekleidete, ist vor einigen Wochen wegen
Krankheit in den Ruhestand getreten . .

A Ettlingen, 19. Okt. In stark besuchter Versammlung hielt
gestern abend im hiesigen nationalliberalen Verein Herr Stadtrat
Kölsch-Karlsruhe einen mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag
über : „Die nationalliberale Partei nach Kassel".

GD Oeschelbronn (A. Pforzheim) , 20. Okt. Heute nacht
brach in der Scheune der Adlerwirtschaft hier Feuer aus , das
rasch um sich griff , die Scheune vernichtete und bald auch aus
das Wohnhaus übersprang . Auch dieses brannte trotz der Ar¬
beit der Feuerwehrmannschaften nieder . Der Brandschaden
dürfte zirka 30 üvv Mark betragen , vom Mobiliar ist nichts
gerettet . Das Ehepaar Kruft , welches die Wirtschaft gepach¬
tet , hatte Mühe , mit seinen 6 bis 16 Jahre alten Kindern in
notdürftiger Kleidung sich vor den , Flammen in Sicherheit zu
bringen . Die Ursache des Brandes ist noch nicht bekannt .

) ( Leutershausen (A . Weinheim) , 20. Okt. Seit Sommer dieses
Jahres wird an dem Um- und Anbau des Rathauses gearbeitet .

Gestern wurde die westliche Wand des Rathauses abgebrochen und
wurden hierbei auf einem Fensterriegel die Jahreszahl 1717 sowie die
Buchstaben B . Z. entdeckt. Das Rathaus ist sonach 103 Jahre alt .
Die Buchstaben bedeuten offenbar den Namen des Erbauers (Zu¬
namen : Zimmermann oder Zoller) .

() Achern , 20. Okt . Gestern abend starb nach längerem , schweren
Leiden Ratschreiber Friedrich Stähle . Derselbe war 23 Jahre im
Dienste der Stadt tätig mit musterhafter Pflichttreue und unermüd¬
licher Arbeitsfteudigkeit .

Die „Berechtigungen" der badische» Realschulen.
Id Karlsruhe , 20 . Okt.

Die „Neue Bad . Schulzeitung" brachte vor kurzem einen Artikel
über die „Berechtigungen der badischen Realschulen", der, bei dem
Fachcharakter dieses Blattes , von dort in zahlreiche Zeitungen des
Landes übernommen wurde. Unsere Leser werden sich des Artikels
erinnern . Unbegreiflicherweise scheint das Schulblatt nun mit diesem
Schulartikel selbst viel Falsches in die Welt gesetzt und so eine gewisse
Beunruhigung in den betreffenden Kreisen hervorgerufen zu haben ,
die durch die Angaben der „Neuen Bad . Schulzeitung" nur eine uner¬
freuliche Verwirrung befürchten. So schreibt uns ein maßgebender
Schulmann :

„Der Artikel „Die Berechtigungen der badischen Realschulen " ent¬
hält bedauerlicherweise eine Menge Unrichtigkeiten. Bei dem großen
Interesse der vorliegenden Sache für die Allgemeinheit und da der
Artikel aus der „Neuen Bad . Schulzeitung" in eine Anzahl badischer
Blätter überging , ist eine Richtigstellung geboten. Vor allem muß
festgestellt werden, daß es besondere sog . „Berechtigungen" der Real¬
schulanstalten als solche seit 1905 (Landesherr!. Verordnung vom 22.
Juli 1905) in Baden nicht mehr gibt , sondern vielmehr nur von „Be¬
rechtigungen" der Höheren Schulen, gleichviel ob humanistische oder
realgymnastale oder Realschulanftalten die Rede sein kann . An Un¬
richtigkeiten im Einzelnen seien nur folgende erwähnt : Seit 1906 ist
für »Zeichenlehrer" nicht mehr Obersekundareife die Vorbedingung ,
sondern die Aufnahme unter die Volksschulkandidaten; seit 1900 ist
zum Eintritt als Post- und Telegraphengehilfe nicht die Absolvierung
der Untersekunda, sondern der Obertertia vorgeschrieben; seit 1908
wird zur Ausbildung für den höheren Dienst der Reichspostoerwaltnng
ein vollständiges dreijähriges akademisches Studium verlangt , ebenso
auch für den höheren badischen Eisenbahnverwaltungsdienft (jurist¬
isches Studium ) usw . usw . Ganz besonders sei betont , daß es für die
Zulassung zu allen Zweigen des badischen Staatsdienstes seit der
schon erwähnten Verordnung vom Jahre 1905 Ergänzungsprüfungen
in Latein nicht mehr gibt . Einzelne Berufsarten find in der oben
genannten Zusammenstellung ganz ignoriert (Handelslehrer » Land¬
wirtschaftslehrer usw .) ; auch fehlen die Vorbedingungen für die Zu¬
lassung zu allen akademische« Prüfungen , sowie für den Eintritt in
Fachschulen (Kunstgewerbeschule ) usw . Eine Veröffentlichung (im
Buchhandel ) über die Vorbedingungen für diejenigen Berufsarten ,
für die der Besuch der höheren Schulen vorbereitet , steht, wie wir
hören , demnächst von berufener Seite bevor.

"

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 20 . Oktober .

>= » Die Schwedenfahrt . Die unter dem Titel «Im Lande
der hellen Nächte "

, Schwedische Symphonie von Albert Herzog ,
in der „Bad . Presse " im Monat September veröffentlichten
Schilderungen von der Schwedenfahrt deutscher Publizisten , sind
inzwischen in Buchform in einer Broschüre zusammengefaßt , im
Verlag der „Bad . Presse " (Ferd . Thiergarten ) zum Preise von
1 Mark erschienen . Die Schrift war ursprünglich nicht für den

Abonnementsrolizert der Grohh Hoforchesters .
) ! [ Karlsruhe , 20 . Okt . Die sechs Hoforchester -Konzerte des

Winters 1910/11 wollen „Die Entwicklung der Sinfonie "
bringen . Sie gehen von Joh . Seb . Bach aus und führen über Haydn ,
Mozart , Beethoven, Schubert , Schumann , Brahms zu Mahler . Die
Neunte soll dann den Ring schließen . Betrachten wir die Linie , auf
der an den sechs Abenden die gesamte Entwicklung der Sinfonie dar -
gestcllt w- rden soll , näher , so zeigt sich, daß in einer solchen Umgrenz¬
ung , die von den Franzosen Russen u . s. f . überhaupt kein ' 'Notiz
nehmen will , auch nickst die Umgestaltung der sinfonischen Form durch
die deutschen Komponisten völlig in Behandlung gezogen ist .
Spohr , Liszt, Bruckner fehlen ganz und ebenso vermißt man die Ur -
ansänge der Sinfonie , die doch keineswegs bei Johann Sebastian Bach,
mit dem der erste , gestrige Abend anhub , liegen . Bei einem so tadellos
eingespielten Instrumental -Ensemble , wie wir es in dem hiesigen
Hoforchester besitzen, dem neben einem klangdurchsättigten Streich¬
körper ein erstklassiges Bläsermaterial zur Verfügung steht (dessen sich
keine unserer Nachbarstädte rühmen kann) , wäre es doppelte Freude
gewesen , unter Bevorzugung der vorhaydnschen Musik wenigstens
einem Johann Stamitz , Franz Hauer Richter oder Christian Canabich
zu begegnen. Ist doch das Wachstum der Sinfonie , wenn wir ihrem
Organismus nachspüren, ohne die Meister der Mannheimer Schule
kaum denkbar. So weist das Winterprogramm der Abonnementskon¬
zerte doch mancherlei Lücken auf , die zu einer Einschränkung des Ee-
samttitels nötigen müssen . —

Johann Sebastian Bach war gestern, als ihn die Fassung des
ersten Konzcrtabends mit einer „Sinsonia " in F -Dur an die Spitze
der Sinfoniker stellte , fehl am Ort . Denn diese Sinsonia , deren Ori¬
ginalpartitur „verschollen " ist , trügt in der Neubesetzung der Stimmen
so wenig die Schristzüge des Thomaskantors und hat zur Entwicklung
der Sinfonie so geringe Beziehungen , daß ihr Erscheinen bedeutungs¬
los blieb . Auch für die „Caffee-Cantate " konnte man sich gestern
wenig begeistern. Ein Cembalo macht noch keinen Bach . Die Cantate
birgt für die Singstimmen so unerhörte Schwierigkeiten , daß man
unsere modernen Bühnensänger mit solcher Bürde verschonen sollte.
Frau v. Westhoven und die Herren Bussard und Büttner
unterzogen sich der undankbaren Aufgabe , während Herr R e i ch w e i n
am Kielflügel saß und Herr D e m a n dirigierte . Das Streich¬

Orchester war in der „Sinsonia "
, wie in der Cantate zu schwerfällig

behandelt und deckte das zarte Gerank der Bläserstimmen völlig zu .
Größere Freude weckten Haydn und Mozart . Des elfteren

B -Dur -Sinfonie gehört zu den Meisterstücken seiner Orchesterkompo¬
sitionen. Das feierliche Adagio zeigt eine Tiefe der Empfindung , die
an Mozart und Beethoven mahnt . In der sprühenden Lebendigkeit
des Menuetto erkennen wir des Wieners Frohsinn und Heiterkeit , sie
erfüllt auch der letzte Satz, der in der Form vielleicht hinter dem ersten
Allegro steht , im kräftigen, schwungvollen Rhytmus aber die Sinfonie
prächtig zu Ende führt . Zu den wunderbarsten Schöpfungen Mozarts
darf man die Sinfonie concertante in Es -Dur für Violine und Viola
rechnen . Es ist ein auf Mannheimer Boden gewachsener Sproß des
alten Concerro grosso; gerade hier weist Mozart energisch auf Stamitz ,
von dessen Tonsprache er manches abgelauscht, den er aber durch seinen
unerschöpflichen Erfindungsreichtmn und die gehaltvoller ausge¬
bauten Details bei weitem üüertrifft . Beide Werke wurden mit
natürlicher Beweglichkeit gespielt, unter Rücksichtnahme auf ihre zarte
Filigranarbeit . Herr Reichweinfand hier die Unterstützung des
Hoforchesters ; die Herren D e m a n und Müller erwarben sich durch
die klare und saubere Durchführung der Prinzipalstimmen in Mozarts
Werk besondere Anerkennung. Dem gut besuchten Konzert wohnte
auch der Großherzog bei

Crne badisch -japanische Silberhochzeit .
Aus Tokio geht uns folgender Bericht zu : Im allgemei -

sind Ehen zwischen Angehörigen verschiedener Nassen auf die
Dauer nicht allzu glücklich und es ist darum eine besondere
Wonne , auch einmal das Gegenteil berichten zu können ; näm¬
lich, daß eine Ehe zwischen einem Japaner und einer Deutschen
eine recht glückliche ist und jetzt durch die Silberhochzeit bestätigt
wird . Diese findet in Tokio umsomehr Beachtung , als der
Japaner eine eigentliche Silberhochzeit nicht kennt , und eine
solche zwischen Japaner und Deutsche jetzt zum ersten Male ge¬
feiert werden wird .

Es handelt sich um die Ehe des bekannten Professors Dr .
med . Juntaro Takahashi mit einer Badenerin . die vor 23 Jah¬
ren in Deutschland geschlossen wurde . Professor Takahashi war
der erste Japaner , der in den Jahren 1884/83 in Straßburg

studierte und zwar bei dem Pharmakologen Professor Schmiede¬
berg , der wohl heute noch in Straßburg lebt und sich gewiß noch'

gerne seines ersten Japaners erinnern wird . Ein Jahr vorher
1883 war Herr Dr . Takahashi in Berlin beim Professor Lieb¬
reich .

Aus Straßburg nahm sich Herr Professor Takahashi seine
Gattin , eine Badenerin , mit , die ihrem Manne , den sie auch
heute noch mit dem deutschen Namen Paul nennt , ins ferne
Asten folgte . Damals war das jedenfalls ein viel schwererer
und entsagungsreicherer Schritt , als heute .

Herr Professor Dr . Takahashi ist nun schon 25 Jahre an
der kaiserlichen Universität tätig und genießt die Achtung aller
seiner Landsleute wie der Ausländer . Seine Gattin aber hat
sich bis heute ihren munteren heiteren Charakter bewahrt und
man hört sie gern ein „bisle schwätze," am liebsten , wenn sie in
ihrer Akundart sagt : „I ha ne brave Ma !" Auch das weitere
Glück in der Ehe , die Kinder , blieben nicht aus und heute ist
unsere Vadenerin bereits Großmutter .

Seitens der Universität wird im November zum 23 . Amts¬
jubiläum des Professors , das am 19. November ist , eine große
Feier stattsinden . Im Familien - und engsten Freundeskreise
aber wird in derselben Woche die Silberhochzeit festlich began¬
gen werden , wie gesagt die erste in Japan .

Mit den Wünschen aller verbinden wir auch die unsrigen .
Möge es dem Jubelpaar vergönnt sein, den Becher frohen
Glückes bis zum letzten Tropfen in allem schönen Gefühl zu ge¬
nießen , denn Glück und Freude erhalten jung . Hebel mag dazu
das Wort haben :

c freudig Stündli ,
isch

's net e Fündli ?
Jetz Hemmers und jez simmer do,
es chunnt e Zeit , würds anderst goh !“

Sie sehen , wir halten auch in Japan unserer deutschen Im
bilarin landsmannschaftlichen Dichter hoch.

T o k i o , 3 . Okt . 1910. Prof . Carl Alberti . .
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Buchhandel bestimmt. Inzwischen haben aber ihre Darstellun -

en von Seiten des Publikums eine so lebhafte Nachfragerwirkt und haben namentlich in der schwedischen Zeitungsweltein so herzliches Echo hervorgerufen , daß infolge der von deut¬
schen und schwedischen Buchhandlungen einlausenden Anfragender Verfasser sich veranlaßt sah , einen kleineren Teil der Auf¬
lage noch für den Verkauf freizugeben.

A Großherzogl. Hoftheater Karlsruhe . Die General -
Direktion hat die Oper „Mahadeva " des Wiener KomponistenDr . Felix Eotthelff zur Aufführung angenommen ; das Werk
wird Ende November zur Darstellung gebracht werden.^ Karlsruher Liederhalle. Als die Sänger der Liederhalle im
vergangenen Jahre vom Kaiserwettfingen in Frankfurt a . M - preis«
gekrönt heimgekehrt waren, hatten die Damen des Vereins beschlossen,dem Sieger als Ehrengabe eine neue Fahne zu stiften . Dies Banner
ist nun fertiggestellt und wird am kommenden Samstag abend in "der
Festhalle feierlich eingeweiht werden . Der Präsident des Vereins , HerrRechtsanwalt Harrer , hat ein Festspiel verfaßt, das aus echt dichte¬rischem Empfinden und warmer Begeisterung für die Sache der Lieder¬halle entstanden ist . So wird ihm eine starke Wirkung gewiß sein.Der Dichter hat in sehr geschickter Weise die verschiedenen Chöre, mitdenen die Liederhalle bis jetzt ihre Siege errungen hat, mit dem ge¬sprochenen Wort verbunden . Das ganze Festspiel gibt ein anschau¬liches Bild von dem Werden und Aufsteigen der Liederhalle. Beidem Festkonzert wird,auch eine junge Dame, Frl . Hildegard Bau¬mann, eine Tochter des Chcrmeisters der Lidderhalle , zum erstenmalals Sängerin vor die Oeffentlichkeit treten. Die junge Dame, eins
Schülerin der Konzertsängerin Elisabeth Eutzmann , soll über eine
gute , rrefslich ge >chulte Ldmric verfügen, so daß man ihrem Auftretenmit großem Interesse entgegensehen kann.

Vermischtes.
— Berlin , 20. Okt. (Tel .) Wegen Unterschlagung von 85 QOO JA

«um Nachteil einer hiesigen Jndustriegesellschaft wurde der aus Rosen¬berg gebürtige Kaufmann Johannes Rottwald auf Veranlassung der
hiesigen Kriminalpolizei in Hamburg verhaftet. — Mit 45 000 JA
«um Schaden einer hiesigen Firma ist der aus Berlin gebürtige Kauf¬mann Eugen Dresel flüchtig gegangen.

M Seligenstadt i . Hessen, 20 . Okt. (Tel .) Hier ereignete
sich gestern abend ein blutiges Familiendrama . Der Landwirt
Jakob Gunkel geriet mit seinem 30 Jahre alten Sohne inStreit , in dessen Verlauf der Vater auf den Sohn eindrangund ihm mit einer Holzaxt den Kopf spaltete , sodaß der Sohn
augenblicklich leblos zusammenbrach. Der Tote hinterläßt eine
junge Frau . Vater und Sohn sollen in letzter Zeit in steterZwietracht gelebt haben.

üä Nürnberg . 20 . Okt. (Tel .) Der Raubmörder Dick, der,wie gemeldet, in einem hiesigen Gasthofe eine Kellnerin er¬mordete und beraubte , wurde heute früh tot in seiner Zelle auf¬gefunden. Der Verhaftete hatte in letzter Zeit verschiedeneTobsuchtsanfälle.
*fl Paris , 17 . Okt . ( Privat .) Wie populär die Erfindung des

Professors Ehrlich in Paris geworden ist, geht aus einer kleinen
Straßenszene hervor , die sich vor einem Omnibus-Bureau abspielte,vie Nummern der Wartenden wurden abgerufen und als der Schäff¬ler 806 rief, wird allgemein gelacht und Beifall geklatscht. Ein be-eibter alter Herr, der diese Nummer hatte, stieg in den Omnibus einmd ein Spaßvogel rief ihm zu : „Tröste Dich, die Sache ist heilbar !"bä. Paris » 20. Okt. (Tel .) Das neue Panzerschiff „Voltaire",iner der französischen Dreadnoughts, lief gestern Nachmittag auf der
Nhede von Toulon aufs Neue auf Grund . Dies ist schon das zweiteMal innerhalb 8 Tage«, daß ihm ein solches Mißgeschick passiert.Man nimmt an, daß die Schuld weniger an der Bauart des Schiffesils an der allzu geringen Tiefe des Hafens liegt , für den Bagger¬arbeiten schon für 1910 vorgesehen waren.

1= Marseille , 20. Okt. (Tel.) Kurz vor dem Einlaufendes von Australien kommenden Dampfers „Nero" begab sich ein
Passagier , der 32jährige Schiffsarzt Allard , auf das Hinterschiffund schoß sich eine Revolverkugel durch die Schläfe. Der Kör¬per stürzte ins Meer und konnte nicht geborgen werden . DerGrund des Selbstmordes ist unbekannt .

M . Havanna , 20 . Okt. (Privattel .) Heber den Orkan mel¬
det „Sun " : Die Telegraphenverbindnng mit den Städten Mar¬tinas u. Certez ist wiederhergestellt. Die Stadt Martinas ist zurHälfte zerstört und in Certez find etwa 80V Gebäude vom Orkan
vernichtet. Die Zahl der Toten ist immer noch unübersehbar ;
sie soll in Martinas allein über 158g und in Cer -
tezübervüv betragen . Die Gesamtzahl der aus Kuba Um¬
gekommenen wird jetzt auf 3000 angegeben, doch ist diese Zahlnur schätzungsweise. Der Gouverneur telegraphiert , daß der
Ausbruch einer Hungersnot zu befürchten sei, und deshalb die
Zuführung von Lebensmitteln für die obdachlose Bevölkerung
dringend sei.

Aus dem gewerblichen Leben.
$ Pforzheim , 20. Okt. Die gestern abend im Saale des

„Schwarzen Adler" hier abgehaltene Versammlung der Ketten¬
macher und Kettenmacherinnen hat nach dem Vorschlag der
Vertrauensmännersitzung beschlossen, daß am nächsten Freitag
bezw . Samstag in sämtlichen hiesigen Kettenfabriken von den
männlichen Arbeitern die Kündigung einzureichen sei. Die
Versammlung war stark besucht.

hd Flensburg , 20. Okt. (Tel .) Der Werftkonflikt isthier gestern für beendet erklärt worden. Am Freitag erfolgteie Wiederaufnahme der Arbeit .
Der Ausstand in Bremen,

üä Bremen , 20 . Okt . (Tel .) Mit Rücksicht auf die vor¬
gestrigen Vorfälle war gestern abend der Schauplatz der Aus-
chreitungen in der westlichen Vorstadt durch die Polizei in einen
regelrechten Belagerungszustand versetzt worden . Es fanden
.vieder in den betreffenden Straßen große Menschenansamm-
ungen statt , die aber durch ständige Polizei -Patrouillen in

Bewegung gehalten wurden . Ohne von der Waffe Gebrauch
,u machen , gelang es der Polizei , die Massen zu zerstreuen
siegen 10 Uhr wurden von den Demonstranten verschiedene La-
ernen ausgelöscht . Als später abermals Steine gegen die La-
ernen geschleudert und mehrere zertrümmert wurden , unter -
tahm ein großes Polizeiaufgebot einen Vorstoß. Die Beam-
en wurden mit Steinen , Bierflaschen usw. beworfen. Ein
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Polizei -Wachtmeister wurde von einen: Stück Eisen getroffenund schwer verletzt. Die Menge wurde schließlich in die Neben¬
straße und ins Freie gedrängt . Gegen 11 Uhr war alles ruhig .Die Schutzmannschaft wurde teilweise zurückgezogen . Einige
Demonstranten wurden verhaftet .

c= Bremen , 20. Okt. (Tel .) In einer heute morgen ab¬
gehaltenen Straßenbahnerversammlung wurde einstimmig be¬
schlossen , jede weitere Verhandlung mit der Aufsichtsbehörde
abzulehnen. Die Einigungsverhandlungen sind damit end »
gültig gescheitest .

Letzte Telegramme
der „Kadrfchen Presse".

i= Berlin , 20 . Okt. Die Justizkommission des Reichstages
hat den 8 172 Ziffer 1 der Novelle zum Eerichtsverfassungs-
gesetz , der bei Beleidigungsprozessen eine Einschränkung der
Oeffentlichkeit in weiterem Umfange zum Schutze des Privat¬lebens dritter Personen in zweiter Lesung mit 13 gegen 13
Stimmen abgelehnt .

— Neustrelitz , 20. Okt. Bei der gestrigen Ealatafel zu Ehren de»
Königs von Sachsen wurden herzliche Trinksprüche gewechselt . Der
Grotzherzog gab seiner Freude über den Besuch des Königs Ausdruck
und hob hervor , daß schon die Vorgänger des Königs seinem Hause
eine freundschaftliche Gesinnung entgegenbrachten . Der König dankte
für den Empfang und betonte die engen Beziehungen, die seit langer
Zeit zwischen seinem und dem Eroßherzoglichen Hause aufs innigste
bestehen. Er hoffe, daß auch in Zukunft die Freundschaft beider Häu¬
ser erhalten bleibe, müßten doch gerade in der gegenwärtigen Zeit die
deutschen Bundesfürsten treu Zusammenhalten .

hd Rom, 20 . Okt. In der Provinz Ravenna kam es zu neuen
Unruhen , die sich gegen die Agrarier richteten . 80v sozialistische Ar¬
beiter drangen in die Anwesen von Grundbesitzern in Santa Sacha-
niha ein. Es wurden Revolverschüsse gewechselt . Mehrere Personen
sind verletzt worden . Die Gendarmerie nahm mehrere Verhaftungen
vor . Zu derselben Zeit zerstreuten die Truppen mehrere hundert Ar¬
beiter , welche gemeinsamen Besitz von Eemeindeländereien nehmen
wollten. Die Laax ist sehr ernst.

= Paris , 20 Okt. Da ein Priester der Diözese Grenoble. Abbä
Carrier, kürzlich zu einer Geldstrafe verurteilt wurde, weil er den
Katechismus-Unterricht zur Erörterung geschichtlicher Vorgänge der
Vergangenheit und Gegenwart benutzt hatte, beschloß der Bischof von
Grenoble, Msgr . Henry , den Schulkindern die erste Unterrichtsstundeim Katechismus in der Kathedrale zu erteilen, um dabei auch auf das
Gebiet der Geschichte Lberzugreifen . Der Bischof erklärte einem Be¬
richterstatter , er tue dies, um die Frage der Freiheit des Unterricht »
vor die öffentliche Meinung zu bringen.

hd Madrid , 20. Okt. In der Kirche von Eorcubion
hielten Jesuiten eine Rede, in der sie heftige Angriffe gegenden Ministerpräsidenten Canalejas und die liberale Presse
richteten . Die Anwesenden erhoben dagegen lebhaften Pro¬
test ; es kam schließlich zu einer Schlägerei , wobei die Je¬
suiten verprügelt wurden . Mehrere Mönche sowie der Pfar¬rer der Gemeinde ergriffen die Flucht. Als die Behörde an
Ort und Stelle erschien , waren die Jesuiten schon fort .

M . Brüssel. 20 . Okt . (Privat .) Das deutsche Kaiser¬
paar wird am Montag hier eintreffen . General Jungbluthwird nach einem ausdrücklichen Wunsch des Kaisers Wilhelm
nicht , wie zuerst geplant , bis Herbestal , sondern nur bis
Löwen entgegenfahren . Während der Kaisertage werden
20 000 Mann Militär in Brüssel zusammengezogen sein und
gleich nach der Ankunft des Kaiserpaares am Palast vorbei¬
marschieren. Der Besuch der Weltausstellung erfolgt am
27. Oktober in strengstem Inkognito .

M London , 20 . Okt. Prinz Franz von Teck, der Bruder
des Königs von England , ist erkrankt. Die Aerzte haben kei¬
nerlei Hoffnung mehr, den Prinzen am Leben zu erhalten . Der
König und die Königin haben sich gestern morgen sowohl wie
Nachmittags nach dem Schloß an das Krankenbett des Prinzen
begeben .

e= . Petersburg , 20 . Okt. In der Druckerei Swoboda
wurde gestern nacht eine Haussuchung vorgenommen, wobei
Tausende von revolutionären Schriften beschlagnahmt wur¬
den. Die in der Druckerei arbeitenden Setzer wurden sofort
verhaftet .

hd Konstantinopel , 20. Okt. Der „Times " wird von hier
gemeldet : Das jungtürkische Komite , das die regierende Ge¬
walt ausübt . ist der Ansicht , daß die Ernennung Veniselos,der von den Türken als " ein ottomanifcher Deserteur betrach¬tet wird , zum Kabinettschef , den sofortigen Abbruch der
diplomatischen Beziehungen rechtfertige.

hd Johannisburg , 20 . Okt. Die Regierung der südafri¬
kanischen Union hat die Einstellung der Rekrutierung von
Freiwilligen zum Militärdienst angeordnet . Die Ergebnisse
dieser Rekrutierung scheinen recht dürftig gewesen zu sein.Es wird behauptet , die Buren weigerten sich , Dienst zu tun ,weil die Kommandos nur in englischer Sprache und nicht
auch in ihrer Sprache gegeben würden .

hd Rew -Pork , 20 . Okt. Die französische Regierung hat bei
den amerikanischen Behörden offizielle Entschuldigung wegender Verhaftung dreier Franzosen , welche an Bord des
Dampfers „Madonna " eingetroffen waren , verlangt . Die
Franzosen waren unter dem Verdacht verhaftet worden , an den
Schwindeleien gegen den New-Horker Bankverein beteiligt zusein . Die Verhaftung war erfolgt , obwohl sich die Franzosen
gnügend legitimieren konnten und außerdem Empfehlungsschrei¬ben an Roosevelt und Taft vorzeigten.

Der Wechsel in der Berliner russischen Botschaft.
Lk. Berlin , 20 . Okt. (Privat .) Die Meldung von dem bevor¬

stehenden Rücktritt des Berliner russischen Botschafters Graf von der
Osten- Sacken ist von Petersburg bestätigt worden , dagegen dürfte die
Meldung russischer Blätter von der geplanten Nachfolge des früheren
Militärattache Tatischtschew auf den Berliner Botschafterposten nichtden Tatsachen entsprechen.

Wie man von wohlunterrichteter Seite hört, ist Tatischtschew, derKandidat einer Gruppe russischer Politiker , deren Wortführer die
deutschfeindliche „Nowoje Wremja" ist und die schon seit langem den

Abendblatt. Donnerstag den 20. Olt. 1910. 'Slx 487
ihr nicht schneidig genug erscheinenden Grasen von der Often -Sackllvon Berlin fortzuziehen trachtet . ”

Dieser Grupp » steht eine andere gegenüber, die den Hosmaesch, »Taneje» , den Vorsteher der kaiserlichen Privatkanzlei, dessen Tocht«,Gesellschafterin der Zarin ist, präsentiert. Allem Anschein nach dürft«die letztere Grupp « in der Botschafterfrage den Sieg davontragt», jo,daß Tanejew als mutmaßlicher Nachfolger auf den Berliner Post »,zu betrachten ist.

Der französische Eifenbahneransstand .
— Paris , 20. Okt. Bei einem Patrouillengang auf der Eisen,bahnstrecke von St . Tessey wurde in der vergangenen Nacht ein Haupt,mann und ein Unteroffizier von Ausständigen beschossen . Eine Kugelriß dem Hauptmann den Mantelkragen vom Halse . Die Täter ent.kamen der „Str . P .

" zufolge in der Dunkelheit. An der Bahnstreckewurden noch zwei Leute bemerkt, die beim Herannahen der Patrouilleflüchteten .
= Paris , 20. Okt. In Corbeille (Dep. Seine et Oise)wurde heute nacht auf dem Geleise der furchtbar verstüm .melte Leichnam eines Mannes aufgefunden , der ein Bünde)in der Hand trug , das nach Ansicht der Bahnbediensteteneine Bombe enthalten haben dürfte . Vermutlich wurde derMann in dem Augenblick , als er die Bombe niederleg, ,wollte, vom Zuge erfaßt und zermalmt .

Paris , 20. Okt. In Reims wurden zwei mit der Urbrr,wachung des Eüterbahnhofes betraute Soldaten dabei ertappt , als sieeinen Champagnerkorb öffneten und mehrere Flasche« in ihren Tour,nifter steckten. Sie wurden verhaftet und werden vor das Kriegs¬gericht gestellt .

Die Revolution in Portugal .
t== Lissabon , 20. Okt. Der Direktor der staatlichen Münz«hat sich erschossen, nachdem er ausgefordert worden war , vor dem

Untersuchungsrichter zu erscheinen und über seine VerwaltungRechenschaft abzulegen.
>3= Lissabon. 20 . Okt. Für den 30. Oktober ist aus An,laß der Umnennung des Kreuzers „Don Carlos " in „Eandid,Reis " ein großes Flottenfest in Aussicht genommen.

Englische Zeitungsstimmen zu BalfourS Flottenrede.— London , 20. Okt. Die konservative Presse begrüßt mit BeifallBalfours gestrige Flottenrede» wiederholt seine Argumente und tadeltdie Unterlassungssünden der Regierung. „Daily Telegraph -
erklärt, die Rede rechtfertige Balfour gegenüber den Angriffen unzu¬friedener Konservativer. ~

„Morning P o st" erblickt in der Rede einen Erfolg der Agi¬tation der Jungkonseroative».
Di« liberalen Zeitungen bekämpfen die Ausführungen Balfoursin heftiger Weife. „Daily Chronicle " beklagt feine auf partei¬

politische Gründe zurückzuführenden Uebertreibungen. Das Blatt er¬klärt es für einen gefährlichen , verderblichen Unsinn, zu behaupten ,daß der Zweimächtestandard gegenwärtig nicht einmal annähernd ge¬wahrt sei. Balfour handle absichtlich, wenn er die alten Schiffe über¬
sähe. Seine Behauptung, daß England eine Ueberlegenheit von nurvier Schiffen besitze , sei eine so ungenaue, daß sie an Gewissenlosigkeit
grenze. England wolle ausreichende Sicherheit und nicht mehr.

„Daily News " betonen, wenn Englands Ueberlegenheit im
Jahre 1905 gesunken sei, so sei Balfour selber dafür verantwortlich.Das Blatt weist darauf hin, daß in Deutschland gegenwärtig nichteine Beschleunigung sondern ein« Verlangsamung des Bauprogramm»
eingetreten fei, und zitiert für diese Behauptung den „Newyork He¬rold " . Von den vier Schlachtschiffen des deutschen Bauprogramms für1910 feien Ende 1910 drei noch nicht auf den Kiel gelegt. Ein Lberavr
großes englisches Bauprogramm allein könne ei« neues, deutsche »
Flottengesetz herbeisühren .

Die Erkrankung des Kronprinzen von Serbien .
— Belgrad , 20. Okt. Der Kronprinz hat die Nacht im teil¬

weisen Schlummerzustand verbracht . Das Bewußtsein war des
öftern klar. Die Temperatur betrug morgens 39,4°. In der
unteren Hälfte des rechtsseitigen Brustkorbes zeigt sich eine
leichte Reizung des Lnngenfells . Der Krästezustand ist mit
Rücksicht auf die Krankheit dauernd befriedigend.hd Budapest , 20. Okt. „Pesti Hirlap " läßt sich aus Bel¬
grad berichten, derThronfolger sei vergiftet wordenund zwar handle es sich um den Versuch eines Staatsstreiche - ,den Anhänger des Prinzen Georg planten . In Risch soll dem
Kronprinzen Alexander und seinem Adjutanten ein Getränk
vorgesetzt worden sein, nach dessen Genuß beide sofort von schwe¬rem Unwohlsein befallen wurden . Angeblich soll der Diener ,der das Getränk verabreichte, verschwunden sein.

Die Wirre» in 'Persien .
— Teheran , 20. Okt. Das Kabinett hat lange über die

Antwort auf die englische Rote verhandelt . Es wird erklären,die Schwierigkeiten der persischen Regierung , die Ordnung auf¬
recht zu erhalten , seien rein pekuniärer Art . Wenn die jetzigen
Verhandlungen in London über den Abschluß der Anleihe er¬
folgreich seien , so werde die persische Negierung Schritte tun
können, die die in der britischen Note enthaltenen Maßnahmen
unnötig machten . Die Fortschritte der Berhandlungen über die
Anleihe seien abhängig von der Haltung Englands und Ruß¬lands .

Mannt, nnd
’ ” '

sollten fürs erste darauf bedacht sein, elneMussiA Ullll_ geregelte Magentätigkeit herbeizuführen
und für eine allgemeine Kräftigung des Körpers zu sorgen Hierbei leistet
der seit mehr als 30 Jahren Sb ^ vorzüglich. „
angewandte und erprobte » Li nll (MlUl21 WtSIIl sten Dienste. ,Er beruhigt, stärkt, regt den Appetitan, fördert die Verdauung und sorgt
so auf natürliche Weise für Wiederherstellung und Kräftigung des ge.
schwächten Körpers und seiner Organe . — In allen Apotheken und

Drogerien erhältlich. M . 4.— p . Fl.
Man achte beim Einkauf auf die Marke „St . Raphael“.

Tee -SchmidfSTee
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Warme
Beachten

Sie
meine
Schau¬
fenster.

Art . Mk .
imit.

20 —30 31—35 36—42 43— 47

Art.An 5. Tuch - Niedertreter
mit Kordelsohle,div.Farben, yfl ,
fürHerren 80 ^ , für Damen / U "

Art.551 . Pantoffel mit Leder- 7Q .
sohle und Fleck für Damen « u ’

Art . 843 . Abgesteppte Filz -
Dnmen -Haussohuhe , QO •
Ledersohle und Fleck . . «JO ^

Art. 737 . Tuoh - Pantoffel ,
Krimmer - Einfass, Leder- f OC
sohle u. Fleck für Damen 1. 0 ü

Art. Be 9
Pantoffel
nähte

Abgesteppte Pilz
toffel , Einfass, ge- | EO
s Sohle, Absatz . . . 1. 00

Art. Bd. Damen -Tuch - Pan -
toffel , genähte Sohle, div . | QgFarben

Salband '
sobube für

Damen

1nhaeLetosQhlaNr .14— 55
alt Leiarsthla 94491 .55
mit Leiarsskto null

Besatz 9450 . . 2 .35

* VOJj

Art. Ml.
imit.

Art. 722 .
imit.

Art. NI.

Filz- u . Leder-

8 © ^ 85 .
36 - 42

95J
43 - 47

Raraeel-beeracbsbe ,
sohle . .

Filz - u. Leder- 96- 42

Hameel-haerscbahe , reine
Wolle , Filz - und

Ledersohle, bester und be¬
liebtester Hausschuh . . .

20—24
1.25
25 - 26

1.60
27—30

1.75 1.98 2 .55
21 - 26 27—30 31- 35 36—42 43 - 47

LedersohÄuEJi « ' O ^ 85 1 .98 2 .45
Art fml Kameel haar*ch,,a,,en

Art. Nn. IlsniDDl haarschnollen -
naillbbl Stiefel , reine
Wolle , Filz¬
sehr beliebt

u . Ledersohle

20 - 23 24 - 26 27—30

2 .55 2 .98 9 .55
Art. Bl. Kinder -Tuch -

Schnallen -Stiefel
27 - 35

95 H
Art. Ak . Kinder -Sohnallen -

stiefel , Filz u . 27 - 30 31- 35
Ledersohle AI « 1 . 90

Art 1008. Ledertuch - Damen -
pantcffel , Ledersohle u. QO ,
Fleck . 30 *

Art E. 27 . Schwarzer Leder¬
pantoffel , Feizeinfass I QO
Sealskinfutter . l . uO

Art . 6224. Braune Leder¬
pantoffel , Pelzeinfass , O Q {*
Ledersohle . Uibü

Art . 824 . Braune Leder¬
pantoffel , Felzeinfass . 4 AA
genähte Sohle u . Fleck . , Limit U

Art . Dr . Tuch - Sohnallenstiefel ,mit gnter Ledersohle u. Fleck , echt
Sealskinfutter
25—30 31—35 36—42 43—47
1.45 1.65 1.95 2.50

Art . 9460. Filz - Sohnallenstiefel ,
mit Filz - und 36 42 43—47
Ledersohle 2 . 50 2 . 95

Art . 9496. Tuoh -Sohnallenstiefel ,
gute Ledersohle u . 36 42 43—47
Fleck , Lederbesatz 2 . 50 3 . 25

Gefütterte Lederstiefel mit
Schnallen und znm Schnüren ,

in allen

Schuhhaus

C
. Oiorintenberg

Oiaijerßraße 118.

Ausführ¬
ungen u.

Preis¬
lagen.

15102

Skitl 8

Institut
,Argu s“

4 . Maier &C« . , Mannheim , P.4,8 .
Tel . 3305 . Netteres Institut Sud -
demschlauds. Srmittelunge » «nd
ßkrfarickungen aller Art . 4211a

Beieidigangs -ZoröcknatiiBe .
Ich nehme die der Fra « Ilart -

meyer zugefügten Beleidigungen
mit Bedauern zurück . B40673

Heinrich Link , Bremser.
Bankgelder für 15133 -2J .

H . Kasten , Friedenstr. 20.
Tel . 2088.

Hm sich! PrieetWisch
im Zentrum der Stadt .

Offerten mit Preisang . unt . Nr .
B40705 an die Exp , der „Bad . Pr . '' .

WstWSUbeiWseri »
wird für Landwirtschaft gesucht.
Offerten unter Nr . 16020 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 2.1

Kerrschaftshaus,
in feiner füdwestl. Lage, hier , mit
6 Zimmerwohnungen , Bad , grob
Garten , alles der Neuzeit entspr .,
zu verkaufen oder gegen kl. ObieÜ
zu vertauschen .

Offerten unter Nr . B40664 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb.

3—4 9 .8. gebrauchter

Benzin -Motor
z« kaufen gesucht . 9862«

G. H . Stulilmüller ,
Heidelsheim. Baden.

Telephon 309 .

flunde - Kanf .
Suche Doggen, auch Wurf , Bern¬

hardiner , Leonberger , Rattler . Erb .
genaue Offerten mit äußerst . Preis .
B40680 Eberle , Knielingen .

IHlax Strauss
Karlsruhe i. Baden .

Kauf. — Miete .

Baumaschinen
Rollbahnen

Anschlussgleise
Neu. 14953 Gebraucht.

Ia. Lagtt «.MeI3pfeI
sowie

Soldreinetten, Goldparmänen
Verkaufe von 25 Pßd. an — von 60 Pfd . ab frei ins Haus geliefert .

Hochachtungsvoll
* A . Jog ^ erst , Lllisevstraße 24
5B40678 . Telephon 1568.

vorzüglicheQualität , liefert zu billigen
Tagespreisen frei ins Haus

Ar . Donner,wILL.
Zahringerstraße 40.

Zuglerch empfehle rch meine Obstrelteret mit Kraft -
betrteb zur gefl . Benützung. 16138

Palmbarh .
Jagdverpachtung.

Am Montag , den 31 . Oktober d.
Is ., nachmittags 3 Uhr , wird die
Jagd auf Gemarkung Palmbach,
138 hu auf weitere 6 Jahre öffent¬
lich verpachtet.

Als Bieter werden nur solche
Personen zugelassen , welche sich
im Besitze eines Jagdpasses be¬
finden , oder durch ein Zeugnis
der zuständigen Behörde Nachwei¬
sen, daß gegen die Erteilung des
Jägdpaffes ein Bedenken nicht
obwaltet .

Der Entwurf des Pachtvertrags
liegt zur Einsichtnahme auf dem
Rathaus auf .

Palmbach, den 17. Okt . 1910.
Der Gemeinderat .

. Kräutler .
9861a Löffler , Ratschr.

Aagdverpachtung .

Ttflttfttt Besserer Taschendiwan.■viWUlk wie neu , wird für nur36 Mk. verkauft . . 5840712.2 .1
Schützenstratze 53 , ,2 . Stock.

Ueberzielier ,
gut erhalten , billig abzugeben.
B40711 Schützenstr . 108 , IV.

Am
Dienstag den 25 . Oktober ds. Is .,nachmittags 3 Uhr,wird die Jagd auf hiesiger Ge¬
markung mit einem Flächeninhalt
von 714 Im , worunter 114 ha
Wald , für die Zeit vom 1 . Febr .
1911 bis mit 31. Januar 1917 auf
dem Rathaus dahier öffentlich
verpachtet.

Als Bieter werden nur solche
Personen zugelaffen, welche sich
im Besitze eines Jagdpaffes be¬
finden , oder durch ein Zeugnis
der zuständigen Behörde Nachwei¬
sen , daß gegen die Erteilung des
Jagdpaffcs ein Bedenken nicht
besteht.

Der Entwurf des Pachtvertrags
liegt zur Einsicht auf deck Rat¬
hause offen. . i

Helmsheim , 30 . Septbr . 1910.Gemeinderat .
Bgm . : Eißler . Hurst.

Ein gut erhaltener Rastatter
Herd mit Wärmeofen und Kupfer¬
schiff ist preiswert zu verkaufen.

Gartenstraße 23, III . 5840494

Einige Herren erhalten sehr guten

_
• und MM.

Mendelsohnplatz 3 , 2 Treppen ,
vis-ä-vis Hotel Grüner Hof . 58" «

Offeriere billigst :
Zwetschgemnus, Gelee u . Heidelbeer .

Moninger , hell u . dunkel ,
Kaiserbier , Kulmbacher,
ganze u . halbe Flaschen.

Bei 6 Flaschen franko Haus
5840092 Hauser , Kaiserstr . 26 .

MostSpsel.
nur prima sauere , habe noch einige
Waggon abzugeben , 9791a .4 .3

Kartoffeln
in Ladungen stets billigst offeriert
Josef Lechner , Herxheim,
Telephon 21 Rülzheim .

SpeisekartOln
mehrere Waggon , lt . Muster billigst.

Eduard Frankenstein.
Stolp i . Pom . 29883a

ca . 10 Pfd .- Colli
M . 8.50 , Bienen¬
honig M . 6 .00, 1

Probekolli ss-Butter .strHonig M .7.50
Spitzer , Tieste B. 5, via Breslau . 87ma

Ißfclfiuttcr ;
Als Siegerin bei

HMWjWgen
stellt Herr F . Wr i g ge r s in Dresden
Obermeyers Herba -Seife
hin . Derselbe schreibt :

„Obermehers Herba - Seife hat
von allen angewandten Mitteln geg .
Hantansschlag den Sieg davonge¬
tragen und vollständige Heilungher¬
beigeführt und fühle ich mich ver¬
pflichtet Ihnen meine vollste Aner¬
kennung auszusprechen und Ihre
Fabrikate als eins der besten Heil
mittel aufs wärmste jedem Leiden
den zu empfehlen. —" 8788a
ObermehersHerba - Seife zu haben i .
allen Apoth. , Drog ., Parfüm , ä Stck.
50 Pf ., 30° jo stärker . Präp . Mk. 1 .—.

Moderne , gut erhaltene Küchen -
Einrichtung u . eine eich . Kredenz
sind spottbillig zu verkauf .* B40703

Scheffelstraste 52 . 2 . Stock , r.

—. -is-—

ßZ/pA/for/sri/Ze
JfCatjoeJ/eastnassG 74t

Te/efosy 7$2 &.

ll^ oftKSGuieTL das le ste V̂ '

Nur anerkannt hochfeine

SKtafel Butter
15168 .3 .1 empfiehlt

garantiert reines Naturprodukt

Kapellenstr .
Nr . 74 Gotthilf Lieb , Karlsruhe Telephon

Nr . 1926 .
Haupt -Niederlagen :

Waldhornstr . Ecke Kaiserstr . und
* Telephon 2563

Kurvenstr . 15.
Telephon 2349.

Grösstes Spezial - Geschäft in ausgesucht feinster
Molkerei-Butter am Platze .

Nach auswärtstäglich prompter
Post-, Express- u. Bahn-Versand.

An Spenleniir die M HoWOrBeMiglen
sind bei der Hanptfammelstelle, der städt. Sparkaffe in Karlsruhe ,
weiter eingegangen : durch Geh. Oberregierungsrat Sa -lzer : der von
dem Verband der Bad . Landwirtschaftlichen Kreditgenossenschaften
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog als Jubiläumsgabe über¬
reichte und von Seiner Königlichen Hoheit nunmehr der Sammlung
für die Hochwasserbeschädigten zugedachte Betrag von 1000 Jt ; durch
A . Bielefeld 's Hofbuchhandlung von : Ungenannt 2 M \ durch die Filiale
der Bad . Bank von : Frau I . von Merhart , Hofforstmeisters Wwe . 10
M, Taver von Merhart 10 Jt , Amtmann a . D . R . von Merhart 10 -kl,S . Philipp Wwe. , Durlach 5 M , Frau W . 10 Jt , I . M . 2 Jt , Frl .
Amalie Deimling 3 Jt , E . S . 3 Jt ; durch das Warenhaus Geschw .
Knopf , von : der F-irma selbst 100 M, Ergebnis der Sammlung unter
dem Personal und Kunden 43 Jt 45 A ', durch das Warenhaus Herm .
Schmoller u . Cie. von : der Firma selbst 50 Jt , Ergebnis der Samm¬
lung unter dem Personal und Kunden 16 M ; durch den Süddeutschen
Bolksfreund Adelsheim 20 M ; durch das Badener Tageblatt u. Bade¬
blatt 2260 Jt 55 -S, ; durch die Lahrer Zeitung 250 Jt , wofür in diesen
Zeitungen bereits im einzelnen quittiert ist ; durch die Exffvdition der
Karlsruher Zeitung von : Oberamtsrichter Dr . Köhler, Waldshut 10 M \
durch das Kontor des Karlsruher Tagblatts von : Ungenannt 1
durch das Bürgermeisteramt Rastatt weiter 20 M ; durch das Bezirks¬amt Engen 950 Jt als Ergebnis der Sammlung im dortigen Bezirk :
durch Gcistl . Rat Mons. Werber , Stadtpfarrer in Radolfzell 69 Jt
70 A (darunter 50 Jt von der Anstalt der barmherzigen Schwesternin Hegne und der Rest von sonstigen Spendern ) : durch bas Bürger¬
meisteramt Buchen 331 50 A : durch die Städt . Sparkaffe Lörrach
56 oU 80 A ; durch Pfarrer A. Ziller in Schiltach 8 Jl 50 A (Gaben
aus der Gemeinde) ; durch die städt. Stiftnngsverrechnung in Heidel¬
berg 1124 Jl 64 A (Restbetrag des Ergebnisses der dortigen Samm¬
lung ) : bei der städt. Sparkasse selbst von : Festungsbaufeldwebel Grie -
ßer tn Tsingtau (China) 10 Jl , Ungenannt 3 Jl , Ungenannt 1 Jl .Insgesamt sind bis jetzt eingegangen: »4194 Jt 44 A .Wir danken verbindlichst für diese Spende» und bitten «m weitere
Zuwendungen .

Karlsruhe , den 19. Oktober 1910. 15126
Der Landeshilfsausschutz .

# Weltausstellung
BRUSSEL 1910 :r GRAND PRIX .

(Li

• tfyl &Ctv ~
t xsaaimaacieji /

Wirkuo
unübertroffen
Georg pralle .

* HAMBURG .
: Preis :
1 . 85
und
3 . 70

oteitAUf’

oOOts
GO

* Ledermöbel I
Sofa , SchreibslQhle,Lederstlihle ,
ClubSessel
Saffian - u . antike Leder , bequemund solid, konkurrenzlos billigste
Preise .

Grösste Auswahl am Platze.
(Lederausschnitt , sowie ganze
Häute ) . — Muster u . Zeichnungen
kostenlos .

Der Verkauf meiner seit Jahren
bewährten Fabrikate befindet sich
ohne Zwischenhandel nur

Kaiserstrasse 227
E . Schütz , Spezlalpül ieleer MmöM.

R , NB . Um Weihnachtsbestellungen rechtzeitig zu erledigen , eibitteich dieselben baldigst. — (Aulfärben abflenWzter LedermSbel). “ “V ,

fldresskarten, rtns und meitrfarhtg . werden rasch nah
billi , ang-fertigt in der Stnuferei b« ,
^Badische» Mreffe".
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Personalnachrrchten
aus dem Bereiche des 11. Armeekorps.

Liipke , Hauptm . im 7. Bad . Inf .-Regt . Nr . 142, in das Inf .-Regt .
Prinz Carl (4 . Eroßh . Hess .) Nr . 118 versetzt und mit dem 1 . Dezember
1910 zum Komp.-Chef ernannt . Zum Vezirksoffizier ernannt : Ewald ,
Hauptm . z . D ., zuletzt Mitglied des Bekleidungsamtes des 14. Armee¬
korps, beim Landw .-Bezirk Crossen (Meldeamt Züllichau) . Zu
Oberlts . befördert : die Lts . : Graf zu Sayn -Wittgenstein -Berleburg
im 1. Bad . Leib-Eren .-Regt . Nr . 109, Kalbfus im 3. Ober -Elsäff. Inf .-
Regt . Nr . 172 , Hummel , Erzieher am Kadettenhause in Karlsruhe .

Versetzt : der Lt . : Böttger im Inf .-Regt . von Eoeben (2. Rhein .)
Nr . 28, in das 3 . Ober -Elsäff. Inf .-Regt . Nr . 172 . Oeff , Lt . der Res.
des Jnf .-Regts . Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111, auf
sein Gesuch von dem Kommando zur Dienstleistung bei diesem Regt ,
enthoben , o. Barton gen . v. Stedman , Oberlt . im 1. Bad . Leib -Drag .-
Regt . Nr . 20, zum Adjutanten der 21 . Kav .-Brig . ernannt . Versetzt :
Wentzel, Lt . im Bad . Fußart .-Regt . Nr . 14, in das Hohenzollern. Futz-
art .-Regt . Nr . 13, Benemann , Lt . im Telegraphen -Bat . Nr . 4, in das
Eisenbahn -Regt . Rr . 3, v. Bulmerincq , Hauptm . im 7. Bad . Inf .-Regt .
Nr . 142, kommandiert zur Dienstleistung beim Bekleidungsamte des
10 . Armeekorps, als Mitglied zu diesem Bekleidungsamte . Zum Lt.
mit Patent vom 19. Oktober 1908 befördert : der Fähnrich : Pagen¬
stecher im 2 . Bad . Eren .-Regt . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 . Zu Fähn¬
richen befördert : die Unteroffiziere : Paulus » im Inf .-Regt . Markgraf
Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111, Bestgen im 4 . Bad . Inf .-Regt .
Prinz Wilhelm Nr . 112, Wolff im 2. Ober -Elsäff. Inf .-Regt . Nr . 171,
Eawantka , im 3. Bad . Drag .-Regt . Prinz Karl Nr . 22, Hahn im Tele -
graphen -Bat . Nr . 4 . Zum Fähnrich ernannt : der Vizefeldwebel :
Dorner im Inf .-Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad .) Nr . 111.
Etoy , Lt . im 2 . Bad . Eren .-Regt . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 , zu den
Rest -Offizieren des 4 . Bad . Jnf .-Regts . Prinz Wilhelm Nr . 112 über¬
geführt . Der Abschied mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubnis
zum Tragen der Regts .-llniform bewilligt : dem Oberlt . : Wolff im
Füs .-Regt . Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzollern.) Nr . 40,
Der Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt : Zeuner , Oberst
und Vorstand des Vekleidungsamtes des 16. Armeekorps , mit der Er¬
laubnis zum Tragen der Uniform des 2 . Bad . Gren .-Regts . Kaiser
Wilhelm I . Nr . 110 . Der Abschied mit der gesetzlichen Pension aus
dem aktiven Heere bewilligt : dem Oberlt . : Geisf im 4. Bad . Jnf .-Rgt .
Prinz Wilhelm Nr . 112 ; zugleich ist derselbe bei den Offizieren der
Landw .-Jnf . 2. Aufgebots angestellt. Von ihrer Dienststellung auf ihr
Gesuch enthoben : v. Woyna » Oberstlt . z. D . und Kommandeur des
Landw .- Bezirks I Oldenburg mit der Erlaubnis zum Tragen der Uni¬
form des 1. Bad . Leib-Eren .-Regts . Nr . 109 . Der Abschied mit seiner
Pension bewilligt : dem Oberstlt . z. D . : Drews beim Landw .-Bezirk
Arolsen , mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 2. Bad .
Gren .-Regts . Kaiser Wilhelm L Nr . 110. Zum Bats .-Arzt ernannt
unter Beförderung zum Stabsarzt : der Oberarzt : Dr . Spackeler beim
8 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 76» bei dem Rhein . Jäger -Bat . Nr . 8, vor¬
läufig ohne Patent . Zum Asstst.-Arzt befördert : der Unterarzt :
Strecker beim 4. Bad . Inf .-Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112 ; dieser unter
Versetzung zum Drag .-Regt . König Karl I . von Rumänien (1. Han-
nov .) Nr . 9. Versetzt : die Veterinäre : Hoenecke beim 3 . Bad . Drag .-
Regt . Prinz Karl Nr . 22, zum Mansfelder Feldart .-Regt . Nr . 75,
Lemhöfer beim Feldart .-Regt . von Holtzendorff (1. Rhein .) Nr . 8, zum
3 . Bad . Drag .-Regt . Prinz Karl Nr . 22.

Rarlsruher Schwurgericht«
8. Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode .
A Karlsruhe , 20. Okt. Die Tagesordnung für den heutigen

Sitzungstag verzeichnete zwei Fälle , für die eine gemeinschaftliche
Eeschworenenbank gebildet wurde.

In d?r ersten Anklagesache erschien der Bahnarbeiter August
Walter aus Aue bei Durlach vor den Geschworenen, um sich wegen
Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode zu verantworten .

Den Vorsitz hatte Landgerichtsrat Dr . Bleicher inne . Vertreter
der Staatsanwaltschaft war Staatsanwalt Kuenzer. Die Verteidigung
hatte Rechtsanwalt Dr . Friedmann übernommen .

Nach der erhobenen Anklage hat der Angeschuldigte einen an¬
deren durch Messerstiche körperlich mißhandelt und zwar derart , daß
der Tod des Verletzten herbeigeführt wurde , indem er in der Nacht
vom 26. auf 27. August kurz nach 12 Uhr in dem Eäßchen zwischen der
Wirtschaft zum „Sternen " und den Anwesen von Langenbach und
Dettling in Aue dem Eisendreher Ludwig Weickert von da mittelst
eines Taschenmessers zwei Stiche versetzte , von denen der eine in die
Brusthöhle eindrang , die Lunge verletzte und den Tod des Weickert
herbeiführte .

Der 37 Jahre alte Angeklagte, der verheiratet und Vater von
6 Kindern ist, wurde in Aue geboren und wuchs dort auch auf . Nach¬
dem er aus der Schule entlasten war , arbeitete er mehrere Jahre bei
den Maurern , bis er zum Militär mußte . Er machte seine Dienstzeit
beim Leibgrenadierregiment ab , aus dem er im Jahre 1894 entlasten
wurde . Er fand dann Beschäftigung als Fabrikarbeiter . Im Jahre
1895 verheiratete er sich in Aue, wo er seither wohnte . Vor zwei
Jahren bekam er Anstellung beim Stationsamt Durlach als Bahn¬
arbeiter . Am 26. August ging Walter seiner Tätigkeit in gewöhn¬
licher Weise nach . Abends 6 Uhr kam er nach Hause und begab sich
dann noch aus seinen Acker , um Kartoffeln zu holen . _ Nachdem er
diese nach Hause geschafft hatte , ging er in die Wirtschaft zum „Ster¬
nen". Er setzte sich zu dem Dreschmaschinenbesitzer Burkhardt aus
Berghausen an den Tisch, an dem auch später der 26 Jahre alte Eisen¬
dreher Weickert Platz nahm.

Wie der Angeklagte erzählte, hatten diese*Beiden mit - ihm Streit
angefangen und ihn beschimpft . Er habe sich das nicht ruhig gefallen
lasten, sondern auch hinausgegeben . Weickert habe ihm zugerufen :
"Du kriegst heute noch den Kopf verschlagen." Um weitere Streitig¬
keiten zu verhüten , sei er um 12 Uhr nachts fort , um nach Haufe zu
gehen. Er habe seinen Weg durch das enge Gäßchen genommen. Kaum
sei er ein kurzes Stückchen gegangen gewesen , als von hinten auf ihn
eingeschlagen worden sei, daß ihm das Blut über das Gesicht lief. Er
habe angenommen, daß er von mehreren Personen angegriffen werde.
Als er sich herumgedreht, habe er nur den Weickert gesehen . Dieser
habe ihn an die Wand gestoßen ,am Halse gepackt und ihm die Kehle
zugedrückt , so daß er keine Luft mehr bekommen habe. Er hätte sich

»dagegen wehren müssen und da es auf keine andere Weise möglich ge¬
wesen , habe er in die Tasche gegriffen, etwas herausgezogen und damit
zugeschlagen . Was das für ein Gegenstand gewesen sei, habe er bei
seiner damaligen Aufregung nicht gewußt. Er habe zugeschlagen , da
er in Notwehr gewesen sei .

Nach der Beweisaufnahme bekam am Abend des 26 . August
Walter zunächst mit Burlhardt Auseinandersetzungen» in die sich auch
der am gleichen Tische sitzende Weickert mischte . Gegen diesen wurde
Walter äußerst ausfällig und beleidigend . Weickert benahm sich trotz
dieser Anrempelungen zunächst zurückhaltend, blieb aber dann die Ant¬
wort nicht schuldig , als er immer wieder aufs neue von Walter ge¬
kränkt wurde . Die Differenzen wurden schließlich derart ernst, daß
die Sternenwirtin sich weigerte , dem Angeklagten noch Bier zu geben.
Auf Veranlassung des Wirts setzte sich Walter an einen anderen Tisch .
Aber auch jetzt hörten die gegenseitigen Schimpfereien noch nicht auf,
so daß der Wirt sich veranlaßt sah , kurz vor 12 Uhr Feierabend p
bieten . Walter verließ darauf die Wirtschaft . Beim Hinausgehen
rief er dem Weickert noch zu : „Du Vohnenputzer, du Bohnenschneider,
du bist ja gar kein Eisendreher . Du bringst ja deine Augen doch nicht
auf, dir gehören sie vollends zugemacht! " Diese Beleidigungen bezog
Weickert nicht nur auf sich, sondern auch auf feinen Vater und faßte
sie als

eine direkte Herausforderung
auf . Er sprang sofort auf und verließ gleichfalls die Wirtschaft . Er
folgte dem Walter in das Gäßchen , wo es zwischen beiden zu einem
Zusammenstoß kam . Was sich dort abspielte , hat niemand gesehen .
Es ist anzunehmen, daß Weickert den Walter wegen der Beleidigungen
zu Rede stellte und auch angriff . Mehrere Gäste, die um diese Zeit

aus dem „Sternen " herauskamen , hörten , wie sich in dein engen <5%
chen zwei Personen herumzogen. Plötzlich kam Weickert aus dem
Gäßchen und lehnte sich an die Mauer . Er war inzwischen von Walter
gestochen worden. Walter kam ebenfalls in die Nähe der Leute, dieam „Sternen " standen und rief ihnen zu : „Kommt nur keiner heres steht noch fest (das Mester) !" Darauf zog sich Walter wiederum
in das Eäßchen zurück. Wenige Minuten nach dom Rencontre brachWeickert zusammen. Er wurde in feine Wohnung verbracht, wo «
nach kurzer Zeit starb.

Der getötete Weickert hatte zwei Stiche erhalten ; der eine Stichwar in die Achsel gegangen, der andere in die Brusthöhle einge.
drungen und hatte die Lunge verletzt. Diese letztere Verletzung hatte
den Tod des Weickert herbeigeführt . Auch bei Walter konnten Ver¬
letzungen festgestellt werden . Sie waren jedoch nicht von Bedeutung .An die Geschworenen waren zwei Fragen gestellt, eine Schuld¬
frage wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode und eine Frage
nach mildernden Umständen. Von seiten des Staatsanwalts wurde
an die Geschworenen der Antrag gestellt, die erste Frage zu bejahen.
Die Entscheidung über die Frage nach mildernden Umständen überließ
er derart Ermessen. Die Verteidigung vertrat die Ansicht , daß es sich
hier um einen eklatanten Fall von Notwehr handle und plädierte
deshalb oAf Freisprechung.

Die Geschworenen bejahten beide Fragen . Es bestrafte hierauf
der Schwurgerichtshof aufgrund dieses Verdiktes den Angeklagten mit
g Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Auszug aus den Standesbücher« Karlsruhe .
Eheschließungen :

18 . Okt. : Lothar v. Rosenberg-Lipinsky von Breslau , Leutnant
in Breslau , mit Gabriele Esell von hier ; Reinhard Berger von
Holzen, Metzger und Wirt hier , mit Christine Brunn von Eberstadt ;
Wilh . Büchner von Schwetzingen, Reg .-Baumeister in Offenburg , mit
Uta Hauser von Triberg ; Ludw . Wittmeier von Wössingen, Vize-
Wachtmeister hier , mit Emilie Vesper von hier ; Karl Schäffler von
hier , Eisendreher hier , mit Anna Wigger von hier ; Karl Hürth von
Ottersweier , Eisenbahnschaffner hier , mit Katharina Bach von hier :
llttilo Freiherr v . Seckendorff von Aßling , Redakteur in Nürnberg ,mit Luise Krajca von hier ; Jul . Walker von Erbach, Bähnarbeiter
hier, mit Juliane Hildenbrand von Eriesingen ,

Geburten :
6. Okt . : Charlotte Berta , V. Aug . Walter , Reserveheizer. — 8 .

Okt. : Anna Malta , V . Anton Eisele, Oberpostschaffner. — 9. Okt. :
Frz . Josef , V . Jos . Kult , Maurer ; Helmut Friedrich Karl , V . Leop .
Dürr , Vers. -Veamter . — 10 . Okt. : Karl Heinr ., V . Ludw . Schiffer¬
decker , Möbelpacker; Elise Marie , V . Karl Strobel , Taglöhner ; Anna .V . Georg Völkle, Bäckermeister. — 11 . Okt. : Julius , V . Jul . Bähr ,
Packer. — 13. Okt . : Erwin Karl , V. Karl Ungefehr, Zahlmeister¬
aspirant (Sergeant )»

Todesfälle :
17. Okt. : Leopold Hilz, Ehemann , Eisendreher , alt 52 Jahre . —

18. Okt. : Leonhard Kuhn , Ehemann , Friseur , alt 48 Jahre ; Arthur ,alt 5 Jahre , V. Wilh . Sauer , Feilenhauer : Karoline Bender , alt 65
Jahre , Witwe des Anton Bender , Möbelpacker.

Rr . 62 m
*,1tarl8iiiber Msdnungr-Änzeiger"

der „Badischen Presse"
wurde heute ausgegeben und enthält die neneste Zusammen¬
stellung der in der „Bad.Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer, Wohnungen, Ladenloknle, Bureaus . Ge¬
schäfts - und Lagerräume, Werkstätten» Keller rc.Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger" wird in der Expe¬dition der „Badischen Presse", sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialstellen gratis abgegeben; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäften auf.

I

Zweifellos sparen Sie 1098a

Rur echt mit
dem Viereck !

an Kaffeebohnen , wen» Sie Ihren Kaffee je
zur Hälfte aus Kaffeebohnen und aus dem
beliebten „Freiburger Früchtenkaffee " be¬
reiten. So erhalten Sie einen gewürzigen
Kaffee , der mehr Gehalt hat als Getreide -
kaffee . Auch ersparen Sie sich das umständ¬
liche Mischen von Bohnenkaffee mit Kaffee-
Ersatz - und -Zusatzmitteln .

Renommierte , gutgehende

Akzideazdrucberei
in Württ ., in nächster Nähe
größter Drucks .-Kerbraucher ,
wegen Fam .-Berh . sofort zu
verkaufen . Spekulativ wert¬
volles Grundstück kann mit¬
erworben werden.

Off. unter Chiffre , F. 9070
an Haasenstein & Vogler A .-G.,Stuttgart ._ 9880g3 .1 g j j

Fabrikant .anf .30er,prot .,Re¬
serve-Offizier , Besitzer ein . alt -
eingeführt . Fabrik mit sicherer

; Zukunft , mit eignem Vermag.vonetwaM .150000.— ; weiteres' Vermögen noch zu erwarten ; u.
großem Einkommen, sucht zur

WOPUHONNi'.

[entral-Kino -lkater
Karl-Friedrichstrasse 26 .

Programm
vöm 21 . bis 27 . Oktober .

Estrellifta. wtfiim.
Episode aus der Zeit des französischen Einfalles in
Portugal 1807.

Rund um London .
Interessante Naturaufnahmen.

Nauke und der Lenkbare .
Stürmischer Lacherfolg.

Stürme des Lebens . Ergreifendes Drama.
Der Kuß des Schwachen .

IllusionI Prachtvoll koloriert .
Der neue Musikprofessor !m Mädcfienpensionat.

Aeusserst humorvoll.

Turin und seine Schönheiten.
Der Film zeigt Turin mit seinen Palästen, Kathedralenund geraden Strassen.

Moritz Ist verliebt. Zum Lachen .

[ Mörsch , A. Ettlingen ,
Jagdverpachturrg .

Streichbatz IfirautpnDer jgÄffi
gut erhalten , billig zu verkauf «». 140 , 50 , 90 Ltr . , s . billig z . verlaufen ,«Wm -, Durlacher -Allee 32. III. r . > 1840030 ' .Äugustaftratze 10, 1.

Am Donnerstag , den 27. Okto¬
ber 1910 , nachmittags Uhr
läßt die Gemeinde die Ausübung
der Jagd auf ihrer Gemarkung
von 1680 ha Feld und Wald in
2 Distrikten auf die Dauer von
6 Jahre « , 1 . Februar 1911 bis
31 , Januar 1917 öffentlich ver¬
pachten .

Der Entwurf des Jagdvacht-
vcrtrags nebst Beschreibung liegen
zur Einsicht auf dem Rathaus auf .Als Bieter werden nur solche
Personen zugelassen , welche sich
im Besitze eines Jagdpasses be¬
finden oder durch ein schriftliches
Zeugnis der zuständigen Behörde
Nachweisen, daß gegen die Ertei¬
lung des Jagdpasscs Bedenken
nicht bestehen . 9472a

Mörsch , den 6. Oktober 1910,Gemeinderat :
F i t t e r e r , Bürgmstr .

Deck , Ratschreiber.

Herde, Wz , Acherde,
!! (!■ II . WlhsiMtl

8!as- n. ParzelliiMmn
kauft man immer noch am beste»und billigsten bei

Ernst Marx
10.6 Lniienstraste 45 . 13973

nette , bänsl . gemütv . christliche
süddeutscheDameaus guterFa -
milie . Größeres Vermögen,das
sichergestellt u . zu geschafft .
Zwecken nicht verwendet zuwerden braucht,erwünscht. Dis¬
kretion ehrenwörtl . zugesichert
n . verlangt . Briefe werden auf
Wuiffch sofort zurückgesandt.
Ausführliche . wahrheitsge -
treueAngaben zu diesemehren¬
haften Gesuch erbitte ver¬
trauensvoll unter kl. 1280 an
Haasenstein & Vogler, A . - G .,Mannheim. 9878a

er
Bureau -PerfouaL

wie :
vuchhalter, Uontoriftei , etr

oder
Dieustperfonal , wie :

llöchinnen ,
Zimmermädchen etc.

sucht ,der
benütze die

Badische Presse

Ein Sprung in*$
Ungewisse

zu einem
Znferat ; er

entsprechenden

« ehr guten bürgerlichen Mit¬
tag - und Abendtisch .

Kren .'. stee. !; .' 2!>, 11 ! . B10251

findet
bann sicher bas Gewünschte .

ist jeder Verlud ». Le bewährten Marken PHLMIN
(Pflanzenfett) und PHLMONH (Pflanzen - Butter-
Margarine) durch unbekannte, billige Fette zu er-
letzen. Palmin und Palmonawerden feit vielen Jahren
täglich in Millionen Haushaltungen verwendet ; Ge
Gnd alle erprobt und bewährt , (onft würden Ge nicht
den ausgezeichneten Ruf genießen , den Ge von der
feinsten bis zur einfachsten Küche beGtjen. Darin

liegt eine Garantie; die bä unbekannten
Marken nicht geboten wird.

Bestellen 81 e
hejWilh.Schubert , tami, Freihnrgi.il

ein Postkistchen 1664a*

Echtes Schwanwälder kirschwasser
(2 Flaschen Mk. 7.2« frko. Nachnahme.)Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt. -SBC

Miet -Verträge
sind zu haben in der

Expedition der „Badischen Presse".



V
er

lo
su

ng
s

- L
is

te
de

r
B

ad
is

ch
en

Pr
es

se

. 1 . 4ö 7 Abendblatt . Donnersrns den za . Oft . 1S1V. Kadifchx Presse .

Geschäftsveränderung und Empfehlung.
Hiedarch beehre ich mich mitzutoilen , das » ich infolge anderer geschäftlicher Unter¬

nehmungen die von mir unter der Firma

Wiih. Jahraus Buchhandlung
Inb . E . Kleinlein

betriebene Sortiments * und Antiqnarlatshnjdlung heute käuflich an Herrn
Albert Glauner ans Ludwigsburg mit allen Forderungen und Verbindlichkeiten
abgetreten habe .

Indem ich Sie höflich ersuche , von diesem Besitzwechsel Kenntnis zu nehmen , danke
ich gleichzeitig tür das mir entgegengebrachte Vertrauen and bitte dasselbe auch auf
meinen Nachfolger gütigst übertragen zu wollen .

Hochachtungsvoll

Erwin Kleinlein .
Karlsruhe, den 12 . Oktober 1910 .

In diesen Tagen habe ich die in Karlsruhe u.» Umgebung wohlbekannte und an¬
gesehene Firma Willi . Jahraus , Buchhandlung , Antiquariat und Leihbibliothek ,
von dem bisherigen Inhaber Herrn Erwin Kleinlein durch Ankauf übernommen .

Wenn ich mir die Ehre gebe , die geschätzte Kundschaft hiervon in Kenntnis zu
setzen , so knüpfe ich daran die Bitte , mir mit demselben Vertrauen wie meinem Herrn
Vorgänger entgegenzukommeu .

Wie es schon die Lage und die Verbindungen des Geschäftes bedingen , werde ich
nach wie vor in erster Linie der

Geprüfte Massenrin empfiehlt
sich , auch Teilmassageu . B402L4
15 .2_ Lesfingtlr . 14 , 2 , Sio tf .

Spsiserooscliein,
rheinische Zubereitung .

I6/ 45 Deutscher Hos.

2 Schirme
| liegen geblieben bei 15172 |

Himmelheber & Vier ,
Kaiserstr . 171 .

wer leiht 20 Mk .
gegen Sicherheit u . psinkil. Rück¬
zahl. Offert , unt . Nr . B40692 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Weg . Krankl , verkaufe ich günst .
mein in Karlsruhe zentr . geleg.,
reLes BNUgeschäft
mit Anwes., groß . Lagerräumen ,
Werkstätterr, Garten , Büros ec .
Baugesch. u . Anwes. werden auch
getrennt abqeg. u . ist letzt , z . Aus¬
übung auch ;ed . ander . Betriebes
best , geeign . Selbstinteressenten
belieb. Off . uni . Nr . 9876a an die
Exp . der „ Bad . Presse " zu richten.

Motorräder ,
einige gebrauchte, leichte u . schwere
Modelle, billigst zu verkaufen .

-H. Butsch , Werderplatz 99.CU WlB »Ul m wawi muio uo. I • —-
t _

Technischen und
. Literatur

meine besondere Aufmerksamkeit widmen . Daneben werde ich es mir aber auch angelegen
sein lassen , das grosse Lager in allen anderen Wissenszweigen und speziell in schön -
wissenschaftlicher Literatur zu Geschenkzwecken stets weiter auszubauen .

Durch eine langjährige Tätigkeit in ersten Firmen grösserer Städte sind mir die
Ansprüche , die von einem vielseitigen Publikum gestellt werden , genau vertraut und
werde ich mich bemühen , mir Ihr dauerndes Wohlwollen zu erhalten .

Herr Hermann Helbing, der durch längere Tätigkeit im Geschäft mit den Bedürfnissen
der w. Kundschaft vertraut ist , wird auch mich bei meiner Arbeit unterstützen und mich
in meiner Abwesenheit vertreten .

Indem ich mich bestens empfohlen halte , zeichne ich

mit vollkommener Hochachtung

15139
Albert Glauner

1. Fa. Willi . Jahraus , Buchhandlung
Inh . : A . Glauner

Eoke der Kaiser- und WaldhornstraSe .

Druchürbeifen
werden rasch und billig angefertigt in der

flrt Drucfterei der Bad . Presse.

IC,

Ein neuer Moguett -Diwan weg.
Ausgabe, sowie ein Sofa und »
Polsterstühle , wenig gebraucht u.
gut erhalten , unter Preis zu ver¬
kaufen . VI. Schütz ,
1840695 Kaiserstraste 227 .

2 gleiche Bette «
mit hob . Haupt Mark 80 .—,

1 extragroß . Kleiderschrank 60 Mk .,
1 sehr schöne Salon - Einrichtung,
erstklassige Arbeit , ist ganz besond.
billig zu verkaufen . B40648
з .2 Lessingstraße 33, im Hof.

Gebrauchtes , guterhaltenes Wirt¬
schaftsgeschirr nebst bunten Tisch¬
decken zu kaufen ' gesucht. B40699
2 . 1 Kriegstraffe 188 , 4. St .

Antiker , groß ., eich. Kleiderschr .
и . 1 Kommod « sind preisw . abzug .

Scheffelstr. 52, 2 . St . , r . B4Q702
Zu verkaufen ein guterh . Ueber-

zieher f . 14— 16jähr . Knaben , ein
Krautständer , neu (mittl . Größe ).
B4Q726 Gerwigstr . 35, 4 . St . lks .

Schreibpult , zweisitzig, ein lang ,u . ein viereckigerTisch zu verkauf .
B40621 Körnerstr . 2 , 2 . St ., lks .

Neue Fässer
100—120 Ltr ., mit und ohne Tür -
chen, sowie ein großer Kraut¬
ständer billig zu verkaufen . ®4O3,07a.l
A . Sperling , Süfer , Göthestr . 28.

Veranstaltet vom Kaufmännischen Lcrei» Karlsruhe mit Unterstützungder Stadlgemeinde , der GroßH . Technischen Hochschule und der Handels¬kammer.
Minter -Aemester 1910/11 .

Beginn : 24. Oktober 1910. Tauer : 16 Vortragswocheu .
Die Vorlesungen finden in der Technischen Hochschule stall und be¬

ginnen pünktlich 8 'A Uhr abends.
1 . Rechtswissenschaft . A . Deutsches bürgerliches Recht , III . Abteilung .

i. Ausgewählte Teile des Familien - und Erbrechts . )
Dozent : Herr Oberlandesgerichtsrat Mainhard , Karlsruhe .
Jeden Mittwoch, abends 8 % Uhr . Beginn 26 . Oktober.2 . Volkswirtschaftslehre. A . Geld- , Kredit- und Bankwesen.
Jeden Dienstag abends 8 'A Uhr . Beginn 25 . Oktober.

B . Halbsemesterkurs. Transportwesen : mit besonderer Berückstch-
tigung aktueller verkehrspolitischer Fragen in Deutschland .
Jeden Donnerstag abends 8 'A Uhr. Beginn 27 . Oktober .C . Halbsemesterkurs, nach Weihnachten. Volkswirtschaftliche Uebun-
gen : für diejenigen Teilnehmer früherer Kurse , die die Vor¬
träge über allgemeine Volkswirtschaftslehre und Bankwesen schon
gehört haben.
Dozent : Herr Professor Dr . von Zwiedineck - Südenhorst von der

Technischen Hochschule Karlsruhe .
3. Handelsgeograpbie (Entwicklung der Handelswege . Entdeckungs¬

fahrten . Kolonisation . Wettbewerb der verschiedenen Nationen .Die Haupthandelsgüter .)
Lozcnt : Herr Professor Hch . Leutz vom Goethegymnasium Karls¬

ruhe.
Jeden Freitag , abends 8 ‘A Uhr . Beginn 28 . Oktober.4 . Allgemeine Geisteswissenschaften . A. Halbsemesterkurs . Ueber

Klima und Akklimatisation in ihrer Bedeutung für Wohlbefindenund Leistungsfähigkeit.
Dozent : Herr Hrivatdozent Dr . Hellpach von der Technischen

Hochschule Karlsruhe .
Jeden Montag , abends 8 'A Uhr. Beginn 24 . Oktober.D . Halbsemesterkurs. 8 Vorträge in englischer Sprache ( teilweisemit Konversation) .
Dozent : Mr . Alex Mess M. A ., Lektor der englischen Sprache ander Technischen Hochschule Karlsruhe .
Jeden Mittwoch, abends 8 'A Uhr . Beginn 26. Oktober.

Zum Besuch der Vorlesungen sind alle Kaufleute — auch Frauen— berechtigt, die das 17. Lebensjahr vollendet haben . Eine entspre¬
chende Vorbildung wird vorausgesetzt.

Ferner sind zum Besuch zngelaffen: Lehrer , Beamte wirtschaft¬licher Betriebe des Reiches , des Staates und der Stadt .Ueber Zulassung anderer Personen entscheidet auf schriftlichen An¬
trag das Kuratorium .

Die Besuchsgebühren betragen für das Wintersemester .
Für Prinzipale , Direktoren ,Für Angestellte Prokuristen , sowie für

Nichtkausleute :
M . 20.—

„ 6 .—
.. 8 .—

Kaufmännischen Vereins

1 . Für sämtl . Kurse . M. 12.—2 . Für einen Semesterkurs . . „ 4.—2 . Für einen Halbsemeiterkurs „ 2.—Für Angestellte , die Mitglieder des _Karlsruhe sind , betragen die BesuchsgebührenM . 8— bezw. 3. .Anmeldungen gegen Vorausbezahlung der Besuchsgebühr werdenin folgenden Buchhandlungen entgegengenommen:A. Bielefeld 's Hofbuchhandluna.Wilh . Jahraus ,E . Kundt .
_ „ , % Link's Buchhandlung.Karlsruhe , Oktober 1910 . 14546

Das Ruratorium .
Wiederverkäufe !*

, DamenschneidermiieQ ,insbesondere Damen mit großem Bekanntenkreise, die sich lohnendenNebenverdienst schaffen wollen, überlassen wir vollständig kostenfreiunsere erstklassige Musterkollektion in Damenkleiderstoffen zu ständig .Gebrauche . Jedes Maß , auch das Kleinste , geben wir ad . Auf leichteArt können Sie ohne Risiko , ohne Spesen viel Geld verdienen , weilwir hohen Rabatt gewähren. Verlangen Sie bitte sofort portofreiunsere Versandmusterkollektion, Gebr . Bloch , Nachfolger, Offenebürg i . B . Geschäftsgründung 1868. 9540
Gebe . Bettstelle mit Rost und

Polster , frisch bergerichtet, Diwan
für 25 n . 30 Mk . zu verkauf. 2.2B40517 Rüvvurrerstr . 28 , III . r .

^ J? II n P C,
unter 2 die Wahl , zu verkaufen .
B40144 Wielandtstrape 18 .
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CM NCU

a _
§ ZZ
! h "
® * a

« ^ «9
© 3 ©
« i
85 95 ©

O ^ acv- ^ 00
— 99ave «
r» h. ©© x

9) © d- S5-̂ S ^ O
PhNR

^ r. ©
0 -9 9)

r» « 9)a> iXÄ ©
oot «
MS© 91X © 9
MH8I

vtz,© ^ ©x © © x

. a ^ h 9J3 i°

■5 «* **S © 2. « ® 2 * 2W» ^ « »5 °
S Sxoo ©^ n r* aD» ’0

HNM 18

« 79 «
© *• • 9© X
9) § ©© r®9)© X
« Joia 9* ai

«JtH! » « ® X_ _ e ^ aD^itfs^1 # ^ ^ * « « 9 * 90HI ® !0 'H ^ « ^ - »Hrt ^ w
# ■- » « 4 *HS ® ® Hl ®
« SS® » * ®rtlH — — — «

® r- x
SISO — ®CM »

S « - «
« SS **
® x ® -- ® ® ®HO ». «
s - - ~
ei » ® «NSH «© M ^ ^1

© W ©x r®©-<« k2
9) 9) 9)
W © ©
•) « *»
ZO ©
Ä91 ^
9) « ®*
-4 *̂ «Äe ^ *cZw ®*
9) « 9I

** X © q
»S * l ® 3

: « 0 r®•) r*x91990x © ® 99
I* X95

® ^ x
1H 95 99© r« x9) 9) 9)
t) © r®© 98 »© 1* 3
® ONS* o « ®® I» » B" ” «^ •4 06 ^Ä « © a(CeXn9) 9) 9)
W * i^ S« ») © 2ta « r®2« ww N

| ;« i

is

S « so

.•ps §

5 cmco ao

.OCm £J

avcD ^ xoi (o5O — Ö
s~*CMö

OJQ „« o 2
:“ SS

i .| t
:f | «

'« 0 ^ 0
| I | 1
£J o co S
ZZZ ^

olg ®
ü °°

m ™

hsLCsoo
CM50C- T -D

6s — S ® 23

Klliilii
llls

^ •SgO

»OhO
• 9) © XSXÄ ©

© © ©OvdX
9) 9) 9)

X
9) 9) 9) «

§ O so
©M~5

cm» co eo
4© HflOJ40

^ CMco co

SSS 21§ es ® ®
M Hl jz? S 3»
OZZZZSgilf
A L.'O * D
b3 3X0OCIChOOOscmao Oscmw ^t ^ft 40
co ip nt » 40 ^«o 5m5 c- 50 —— ?o■̂1Hg, »O O

N © O © O © * X © © © «5 ®* fw 9) 85 r®»S ©X © © 85 © 94 99 hO X 99 85 © 9) © © r®- * -9>»>• 0)© 9) © r- © w* 99 «5 S | w © © N X © 99 r- x O 9)© © © © >9« «O © © © © © © © 8* I-
© 0 9) © X X 99 © © <5 IWs*5 9 fl 9)s © © © X 99 99 © 91 ©9) © r» © es © © 1» w# N Ö X ©« 85 © 95 -*" 9 -91 © © © © © © ® ® t * r*

© X © © V* © © © © © © ^ X© © 91© © 9) SS© © © © © © » ©WH«2 r- O 9) © © d» X 9 95 r» X 94 © X ©
'© © © © 85 * 1 <91W# © © © © © © © 0 Jwr -
98 X O © w* 2 « 99 © r» r* « » . © ©X 9) 19 © fw© • ) ww© <91© © r» © O O 8»w* © © X © 9) iS s r» X O 9) © X © *4 Hl » —9
») 95© © 99w* •* ^»«91 >91© © © © © 9 r»
© © X © X w* S S) 85 © © w9w* r » - » ©© w* 9) « X 9) X X « © © X <9>© © » ® 89

© © © »2 r» X © 9) © | w ©» © « 85 ^"9 yt ^ 1 © © © © w e r®
5 9) 8) •* © s © 99 © © © © ft © 9) « » 99

© © 9) © © © X © 9S © 94 © © 9) fw -9t © äp9) © © s X © 91 r®X © Mt « Oft©
« n © © «9»■9»vl © © © © © '© f



Seite 6 »5 v I ) Of C tC f ? £ ♦ Abendblatk. Donnerstag den AI. Ott. ISIS. icr . 487
Schulhumor.

Plauderei von H . Frenz .
(Nachdruck verboten .)

Die Herbstferien sind vorüber , und in den Schulen wird wieder
fleißige Arbeit geleistet. Wer denkt nicht gern an feine Schulzeit
zurück? an jene sorglosen Kindertage , da einem noch eine prächtige
Butterstulle als das Erstrebenswerteste aller menschlichen Güter er¬
schien? Es gab sicherlich auch ernste Momente in diesem schönen
Jugendlande , wenn das gelbe ausländische Rohrstöckchen oder die ge¬
schmeidige deutsche Haselnugcute zu läuternder Tätigkeit hervorgerufen
wurden.

Doch diese wenigen ernsten Augenblicke verhüllt das kindliche
Frohgefühl gar bald mit dem Schleier des Vergessens, so daß als
Erundstimmung der Schuljahre immer eine freundliche Erinnerung
zurückbleibt.

Weniger freudevoll ist das Amt des Pädagogen , dem die schwere
Pflicht obliegt , das ihm zugeführte junge Menschenmaterial mit den
Begriffen des Lebens bekannt zu machen . Trotz der Größe der Ver¬
antwortung , die dieses Amt mit sich bringt , kommt doch auch hierbei
der H u m o r zu seinem Rechte .

Die Entschuldigungsschreiben, die dem Lehrer auf das Pult flat¬
tern , sind oft von herzbewältigender unfreiwilliger Komik, und noch
mehr gilt dies mitunter von den naiven Antworten kleiner Schul¬rekruten. Gar manches Kinderherz steckt noch voll köstlichster Un¬
befangenheit , die in Fragen und Antworten zum Ausdruck kommt.

Da fragt ein Lehrer nach dem ersten Schultage nach den Weih¬
nachtsferien seine kleinen Sechsjährigen nach den Geschenken, die das
Christkind ihnen als Lohn für Fleiß und Gehorsam gebracht hat . „Und
was hast du zu Weihnachten bekommen?" wendet er sich an einen
bleichen, betrübten Buben . — Und der antwortet trocken : „Die
Masern !" -

Ein andermal wird den Kleinen die Geschichte der Sintflut vor
Augen geführt . „Was für einen Vogel sandte Noah zuletzt aus der
Arche aus, " lautet die Frage . „Eine Taub e !" berichtet ein kleiner
Knirps . „Richtig, mein Kind "

, lobte der Lehrer . „Aber"
, fährt er

unwillig fort , „weiß es denn nur der Kleinste in der Klasse? " — „Herr
Lehrer "

, sucht da ein anderer das Phänomen aufzuklären : „DessenVater hat ein Vogelgeschäft!" -
Sein. Schwesterchen von sechs Jahren nimmt es im Punkte de :

Sauberkeit der Finger oft nicht allzu genau . Und als sie eines Tagesdie Lehrerin ein „kleines Ferkel" schilt , bricht sie in bittere Tränen
aus . „Kind , warum weinst du denn ?" forscht die freundliche Jugend¬
erzieherin , die fürchtet, durch ihr Schelten das kindliche Gemüt der
Sechsjährigen beleidigt zu haben . Doch diese heult : „Ich bin kein
kleines Ferkel mehr — ich bin schon ein großes !" — Sie wolltemit ihren sechs Jahren nicht mehr zu den Kleinen gezählt werden.Einst erzählte eine Lehrerin ihrer aufhorchenden Schar das Mär¬
chen vom Dornröschen, das durch den Kuß eines ritterlichen Prinzenaus langem Zauberschlafe befreit wurde . „Womit hat also der Prinzdas Dornröschen vom Schlafe aufgeweckt ?" fragte sie dann eines der
Mädchen. Doch dieses schweigt . „Nun , was gab er ihr denn?" —

, Lieschen schweigt noch immer . Nun sucht die Lehrerin einzuhelfen : „Er
\ gab ihr dasselbe, womit dich deine Mutter immer beim Erwachenbegrüßt ! Was gab er ihr also," — Und Lieschen ruft beglückt : „E i n e nLöffel Lebertran !"

Eine andere Lehrerin behandelte die Geschichte der Mark Bran¬
denburg . Sie hat eben das Leben und Wirken des Kurfürsten Joa¬chim I . besprochen . „Joachim I .

" wiederholt sie noch einmal , teilte alsodie Mark entgegen dem Hohenzollernschen Häusgesetz unter seinebeiden Söhne Joachim und Hans . „Was bekam jeder dieser beiden ?"
fragt sie nun Klein -Trudchen, die eben träumerisch zur Decke geblickthatte . Und ruhig antwortet diese : „Jeder bekamfünfzigPfen -
nige !"

Oft wissen sich kleine Schlauköpfe durch Mutterwitz über allerlei
Bedrängniffe hinwegzuhelfen. In einem bayerischen Dorfe hatte da
der Lehrer angeordnet , daß die kleinen Schüler jeden Montag früh ihm
saubere Taschentücher vorzuzeigen hätten . Er hatte seine Gründe zu
dieser Forderung . Eines Montags bringt nun ein Junge ein altes
und ein sauberes Sacktüchlein zum Vorschein. „Warum hast du zwei
Taschentücher ?" fragt erstaunt der Lehrer . Und schlagfertig antwortet
der Knirps , dem der Unterschied zwischen „Sie " und „Du" noch nicht
beizubringen war : „Dös neue zeig i dir und da nei " — auf den
Schmutzlappen weisend — „schneuz i m i, vastegst ?"

Ein anderes Bürschlein sollte versuchen , den Propheten Jonas
mit dem Walfisch an die Wandtafel zu zeichnen . Der Kleine ent¬
ledigt sich ohne Bangen seiner Aufgabe und malt einen mächtigen
Walfischleib an die schwarze Tafel . „Und wo ist der Prophet ?" fragt
die Lehrerin , als der Künstler befriedigt die Kreide weglegt . „Der
istimWalfischdrin ! " erwidert dieser in überzeugendem Tone.

Recht sehr bedacht auf die Autorität seines Lehrers scheint der
Bauernknirps gewesen zu sein , der am ersten Schultage schon alle
Lehren über Höflichkeit und gesittetes Grüßen der Erwachsenen in
sich ausgenommen hatte . „Herr Lehrer", geht er am anderen Tage
an diesen heran , „ich habe mir alles vom Grüßen gemerkt!" — „Das
ist recht , mein Sohn, " lobt der Lehrer . „Aber der Mülleremil hat
Sie gestern nicht gegrüßt !" — „So ? Na , das wirst du wohl bloß
übersehen haben .

" — „Nein , er hat Sie nicht gegrüßt ! Aber wissenSie , was ich mache. Ich grüße morgen seinen L'ehrer
auch nicht !"

Gar manche ergötzliche Episode ist schon dadurch entstanden, daßkleine Schulrekruten Bibelsprüche und Liederverse nach ihrem Ver¬
ständnis umänderten . Ein Lehrer übte mit seiner Klaffe das Lied ein :
„Hosianna, Davids Sohn " und ließ zu dem Zwecke die einzelnen
Strophen wiederholt im Chore sprechen . Bei der Stelle : „Kommt und
schwört den Huldigungseid !" machte der Lehrer die Beobachtung, daßein Schüler ganz andere Bewegungen des Mundes vollführte als
seine Kameraden . Er forderte ihn daher auf , die Strophe allein zu
sprechen . Und zur großen Heiterkeit der ganzen Klaffe deklamierte der
Junge mit dem vollsten Brustton der lleberzeugung : „Kommt und
schmiert den Julius ein !"

Ein anderer kleiner selbstbewußter Herr machte aus der frominenKinderbitte :
„Hab ' ich Unrecht heut getan.
Sieh es lieber Gott nicht an !"

mit größter Seelenruhe ein gottloses
„Hab'

ich Unrecht heut getan,
Gehts den lieben Gott nichts an !"

Ein anderer geriet in der Verwirrung ob . einer schnell gestelltenbiblischen Frage auf unrichtige Wege und stotterte auf die Frage :
„Was ist eine Lüge?" die Antwort : „Die Lüge ist dem Herrn einGreuel und eine sichere Hilfe in allen Nöten desLeben s .

"
Ein kleiner Reichshauptstädter muß aber sicherlich das Bürfchlernsein, das statt zu sagen :

„Nimmts bei jedem Schritte
Väterlich in Acht !"

realistisch gesinnter anstimmte :
„Nimmts bei jeder Schrippe
Väterlich in Acht !"

Sehr sonderbar charakterisierte ein Schulknabe die Unterlassungs¬sünden. Denn als ihn sein Lehrer im Religionsunterricht fragte :
„Was sind Unterlassungssünden ?" da antwortete er prompt : „Das
findSünden , diemanbegangenhabenfollte , unddie
mannichtbegangenha t .

"
Und die kleine Else entgegnete, als sie von ihrer Kindergärtneringefragt wird : „Also gestern hat deine große Schwester Hochzeit gehabt ?

Run , hast du da auch ein Gedicht aufgesagt ?" — Die kleine Else : „Ickhabe gesungen.
" — „So , was hast du denn gesungen," — „Ihr K i ndrrlein kommet !"

Ein anderes kleines Mädchen sang zum Lobe der Weihnachts.
zeit stets :

„O du fröhliche, o du selige,
Knabenreiche Weihnachtszeit !"

Während wieder ein kleiner Spreeathener , der wie fast alle forschenJungen , die feste Absicht hatte , Droschkenkutscher zu werden, um mit
Pferden umgehen 31t können, statt

„Aus dem Himmel ferne,
Wo die Englein sind —"

mit Begeisterung sang:
„Auf des HimmelsPferde ,Wo die Englein sind —"

21udf das folgende Geschichtchen hat sich in Berlin zugetragen .Steht da am ersten Schultage nach Ostern ein kleiner Junge alleinin einer Ecke des Schulgebäudes einer Berliner Gemeindeschule und
heult seinen ganzen Jammer in lauten Huhuh -Tönen heraus . Aber
niemand hört ihn , denn alle die kleinen Herrschaften sind schirr längstwieder in ihre Klaffen gezogen . Nur der kleine Kirps hier hat sich aufseinen Platz nicht mehr zurücksinden können. Da kommt glücklüherweiseein Lehrer vorbei , der hilfsbereit an den Weinenden herantritt . „Du
suchst gewiß deine Klaffe?" fragt er teilnehmend . Der Kleine heult :
„Ja .

"
„Nun , wie heißt denn dein Lehrer ?" forscht er weiter , jedoch

ohne eine Antwort zu erhalten . „Wie sieht er denn aus ? Hat er
einen Bart ?" — Da heult der Junge verzweifelt auf : „Ich Hab ' garkeinen Lehrer — michlehrteinMädchen !" -

Dör kleine Otto hatte das „Glück"
, einen Negerjungen , einen wirk¬

lichen Negerjungen , als Nachbar zu haben . Und als er nun einmal
einen großen Tintenklex in seinem Heft fabriziert hatte und ihn zür¬
nend der Lehrer fragte : „Wie kommt dieser Fleck in dein Schreibheft ? "
Da gab er mit Fassung zur Antwort : „DerNegerjungenebenmir hat geweint , und da ist eine Träne auf mein Hest
g e k 0 m m e n ."

Auch in Berlin kam die schöne Antwort zutage auf die Frage :
„Was ist ein Tunnel ?" — „Ein Tunnel ist", so hieß es in der kindlich
falschen Satzkonstruktion, „wenn ein Berg über die Schienen
w ä ch ft."

In ein „trauriges " Kapitel aus der schönen Schulzeit gehört das
letzte Geschichtchen, denn es hängt mit dem Bakel zusammen, dem
Schreckgespenst« so manches übermütigen Faulpelzes — dem Rohrstock .
In einem Orte am Main sollte am Tage nach der Kirchweih einem
faulen Jungen mit dem Stock ein Denkzettel verabfolgt werden . Der
Lehrer ließ den Stock mit gewohnter Sicherheit niedersausen. Plötzlich
ertönte einlauterKnall . — Feuer und Rauch entstieg der „Hinter¬
wand" des kleinen Sünders . Der Lehrer sprang entsetzt beiseite,
während der Junge sich blitzschnell der brennenden „Unaussprechlichen"
entledigte . — Es stellte sich heraus » daß eine Schachtel sogenannter
Zündblättchen , die der Kleine von der Kirchweih her in der Tasche
trug , durch den Stock zur Entzündung gebracht waren und das Unheil
angerichtet hatten . Dem explodierten Buben war glücklicher¬
weise kein weiteres Unheil zugestoßen . —

Man sieht also, daß sogar die ernste Schulzeit manch heitere Mi¬
nuten enthält , die um so zahlreicher sind, je natürlicher noch das junge
Menschenmaterial ist, das dem Lehrer zu seiner schweren Arbeit über¬
geben wird .

Central-Hotel
Berlin.

Größte» Hotel
Deutschlands .

Glänzend renoviert.
Direkt am Bahnhof Friedrich - Straße .

Modernster Komfort .
3326 » 500 Zimmer von M. 3 an.

14789

I 'ür

empguälieds Füsse
empfehlen wir unsere

Reform - Stiefel
für

: : Herren, Damen und Kinder : :
in allen Preislagen .

Schuh-Haus Kaiserstr . 70 .

aus der Pianofortefabrik von 15161 .6. 1J . P - Sauer & Sohn , Stuttgart ,
bewährtes Fabrikat , neuester Konstruktion , mehrfach prämiiert , inallen Holz - und Stilarten . Mäßige Preise . Feinste Referenzen .Chr . Stöhr , Wnchrtebmr,

Ritterstratze 11.
Da kein I,admi . bitte genau auf Straße und Nummer zu achten .

Telegramm I
mehrere Waggon
(prima Lagerware),

auf Sandboden ge¬
wachsen, treffen An¬

fangs nächster Woche ein und verkaufe ich zentnerweise zu
Mk . 4.20 per Zentner, frei ins Haus geliefert . Da Ware
prima ist, rate ich zu kaufen. Bestellungen werden jetzt schon
entgegengenommen . B40679

NB. Bei Abnahmev. ganz . Waggons Preis nach Uebereinkunft .
Hochachtungsvoll

A• Joggerst , Luisenstr. 24.
1568 Telephon 1568 ,

Kartoffeln

Empfehle lebendfrisch
eingetroffen :

holl. Angelfchellfifche,
„ Kabliau,
„ Rotzungen ,
„ Heilbutt

im Anschnitt

leb. Rheinhechte
so lange Vorrat , per Pfd . 1 M .
lebende Rheinschleien.

„ Rheinaale.
„ Forellen

Ferner :

BBtOllsen
ganz und zerlegt .

Schlegel
» Ziemer

in ieder Preislage
bei B40731

Pfefferte.
Erbprinzenstr. 23 . Tel . 1415 .

SiiiiCIl Mimst 1
in prima Qualität , täglich frisch
gekeltert , Fässer leihweise , sowie
prima Mostobst , empfiehlt
P . Göz , Apfelweinkelterei ,

Morgenstr . 25 . — Teleph . 1667.
Kandern i . Baden .
Schönes , zweistöckiges

Wohnhaus ,
mit Garten , inmitten der Sradt
gelegen , zu verkaufen . Wafferleitg . ,
elektr . Licht eingerichtet . Preis 25
Mille Mark .

Gefl . Offert , unt . Nr . 9870a an
die Erp ... der . „ Bad . Presse "

, cr6 .

find
infolge

Des außer»
ordentlichen

Butter-Cfjarakters,
,& res wohl»rS gefdjmacks und ihres feinen

Aromas die beliebten uan den
Lergh' fchen Margarine - Marken

CleoerStolz ».Pifello
Die bevorzugtesten r5utter=Erfafjmittel !

Tn allen einschlägigen geschaffen erhältlich. 8955a

Fällte zu Hause

nurmit echten
Heitmann! Farbenl
Schutzmarke : FuchsKopt im Stern.

'

Die Person ,
welche am Montag abend CA * « tttden grün seidenen
in dem Laden Ecke Humboldtstr .
aus Versehen mitnahm , ist seht
erkannt , und wird , wenn derselbe
nicht sofort in den Laden zurück
erstattet wird , zur Anzeige gebracht .

Heirat.
Junggeselle , 33 I . alt , ev . , gr .

hübsche Figur , kleines Vermögen ,wünscht sich mit Frl . oder Witwe
ohne Anh ., auch vom Lande , zu verh .

Off . m . M. Bild unter B40716
an die Exped . der „ Bad . Prepe " .

Frau sucht ein Darlehen
von 166 Mk . gegen vünktl . Rück¬
zahlung u . Zins . £ ffert . unt . B40715
an . die Exped . der „Bad . Presse," .

AN lg . loche SpeiseKarlosselo
treffe « kommende Woche ein . Soweit Vorrat reicht liefern wir

dieselben zu Mk . 3 .86 frei Haus Karlsruhe , Mk . 3 .66 ab Hof .

9869a .4 .i Gesellschaft Sinner , Grünwinkel .

o

Vfaadflart « Von Sidwostiktttschlani!
(Württemberg , Baden , F.Isass -I .ollirlngen , Rheinpfalz

and angrenzende Landesteile )
enthält eine genaue , leichtrerständliche Wiedergabe aller Verkehrswegeund örtlichen Verhältnisse , auch der Landesgrenzen ; sämtliche Städte ,Flecken , Dörfer, Mühlen, Windmühlen , Fabriken , Ziegeleien Aussichtstürme ,Schlösser , Ruinen , Forsthäuser sind mit besonderen Zeichen vermerkt.Preis nur Mb. 1. , nach auswärts Mk . 1.50 franko

Zu beziehen durch
Ferd. Thiergartens Verlag, Karlsruhe i. B.

ffelmeüülM
„Goldperle“

sind Sie , wenn Sie
beim Einkauf von
Yeilcbcnseifenpalver
nicht auf den Namen

und Schutzmarke Kaminfeger achten.
Jedes Paket enthält eine entzückende Ge¬
schenkbeilage. — Alleiniger Fabrikant ;

Carl Sentner . Göppingen.
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Das Gordon Bennelt -Wellfliegen .
ft , St . Louis , 20. Okt . Die zehn in St . Louis am letzten Montag

zur Teilnahme am Eordon -Bennett -Wettfliegen ousgestiegenen Bal¬
lons wurden vorgestern nordöstlich nach dem Michigansee getrieben .
Der deutsche Ballon „Harburg " (Führer Leutnant Vogt ) wurde 7 Uhr
abends in einer Höhe von 600 Fuß über Südmilwaukee gesichtet ; des¬
gleichen „Germania " ( Führer Hauptmann Abercron ) in einer Höhe
von 1400 Fuß . Dieser Ballon meldete , daß er noch einen Vorrat von
00 Ballastsäcken habe . Beide Ballons überflogen den Michigansee .
Der Ballon „Düsseldorf " (Führer Ingenieur Eericke ) wurde um % 7
Uhr über Eagle in Wisconsin gesehen . Der „Düsseldorf " flog mit
großer Geschwindigkeit in östlicher Richtung tief am Boden , ein Be¬
weis dafür , daß er mit Ballast gespart hat .

Der französische Ballon „Condor "
, der inzwischen gelandet ist , er¬

schien fast gleichzeitig mit dem amerikanischen Ballon „Million -Club "
über Racine und überflog den See in nordöstlicher Richtung . 10 Kilo¬
meter nördlich von Racine tauchte um 7.20 Uhr der schweizerische
Ballon „Azuria " mit seinem Führer Hauptmann Meßmer auf und
verschwand gleichfalls in nordöstlicher Richtung über dem Michigan .
Hauptmann Meßmer ließ eine Kartenpoft fallen , in der er seine lleber -
querung des Sees anzeigte . — Der amerikanische Ballon „St . Louis "
passierte um 8 Uhr mit 24 Vallastsäcken in 3300 Fuß Höhe Eranville
tn Wisconsin und ist , wie bereits gemeldet , nachts bei Hillman in
Michigan niedergegangen . Ein anderer amerikanischer Ballon ,
„Million - Club "

, ist bei Raeine gelandet . Er hatte bis dahin 355
Meilen zurückgelegt und zeitweise 4500 Meter Höhe erreicht . Er
konnte den Michigansee wegen Mangel an Ballast nicht passieren . Die
Bewohner von Ealesburg im Staate Illinois wurden am Dienstag
nach Mitternacht durch Stimmen aus großer Höhe erschreckt. Man er¬
blickte einen Ballon . Seine Mitteilungen blieben unverständlich
außer den Worten : „Verständigt St . Louis " .

Mehrere Teilnehmer der Gordon -Bennett -Wettfahrt wollen
übrigens Protest erheben . Die Ballonhüllen haben in der Nacht vom
Sonntag zum Montag auf freiem Felde gelegen . Wenn sie auch zu¬
gedeckt waren , so sind doch von unten Insekten , vor allem Grashüpfer ,
an die Hüllen gelangt und haben sie an zahlreichen Stellen durch¬
löchert . Besonders der „St . Louis IV .

" ist von diesem Mißgeschick be¬
troffen worden . In der kurzen Zeit bis Montag nachmittag ist es
nun unmöglich gewesen , die kleinen Schäden alle zu reparieren . Wenn
auch die kleinen Löcher kaum großen Einfluß auf die Tragfähigkeit
des Ballons haben dürften , so ist doch ein Grund zum Protest ge¬
funden .

= St . Louis , 20 . Olt . (Tel .) Der am Eordon -Ben -
nett -Wettfliegen beteiligte deutsche Ballon Har¬
burg " (Führer Leutnant Vogt ) ist am Dienstag 11 Uhr
nachts aus einer Höhe von 18 008 Fuß mit furchtbarer
Geschwindigkeit in den Nippissing - See gefallen .
Der Mitfahrer Aßmann hat den linken Arm gebrochen und
eine Zerreißung der Arterien am rechten Handgelenk er¬
litten . Leutnant Bogt und er schwammen ans Land und
verbrachten die Nacht im Walde . Sie wurden am andern
Morgen durch Indianer nach dem Hospital in Powassan ge¬
leitet . Der Führer Bogt erzählte , sie hätten , nachdem der
Huronsee gekreuzt war , die Entdeckung gemacht, daß sie zu
wenig Ballast hatten . Sie hätten darauf die Ventile ge¬
zogen und der Ballon sei mit großer Geschwindigkeit gefallen
zum Glück ins Wasser.

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie «. Hydrogr .
vom 20. Oktober 1910.

Fast ganz Europa steht heute unter der Herrschaft einer aus¬
gebreiteten , ziemlich tiefen Depression , deren Minimum über der süd¬
lichen Nordsee liegt . Bei vorwiegend südlichen Winden ist deshalbdas Wetter trüb oder unbeständig , zu Regenfällen geneigt und mild .
Hoher Druck lagert im Südwesten und bei Island . Die Depressionwird wahrscheinlich nur langsam abziehen ; es ist deshalb vorerst nochtrübes oder unbeständiges und mildes Wetter mit Regenfällen , für
später ist Abkühlung zu erwarten .

Wittcrungsbcobachtungeu der Mcteorolog . Station Karlsruhe .

Oktober
Barom. T . etm, 2U>,ol.

Zeucht. Feuchtigteii
ui Broz. ■iötltt Himme-

19. Nachts 9'° U. 746.7 11.4 8 .0 79 SW Regen
wolkig20 , Nirgs. 7” U. 744 .9 9.3 8.3 95 WSW

20. Mitt. 2“ U. 743 .8 13 .5 8.8 76 S bedeckt

Höchste Temlleratur am ;l9 . Oktober 14. 6 : niebrigslit in der
barmiffolgenden Nacht 8.3.

Metternachrichte» aus dem Lüde» vom 20. Oktober früh ;
Biarritz Regen 13°, Lugano Regen 11"

, Coruna bedeckt 13°. Per -
pignan heiter 13 ', Nizza halbbede .lt 11 °, Triest wolkig 12 , Florenz
halbbedeckt 8 °. Rom halbbedeckt 9 °, Cagliari heiter 14 °, Brindisi
bedeckt 14 °, Horta (Azoren ) bedeckt 20 °.

Kandel und Uerkehr
Karlsruhe , 18. Oktober , a . Schlachthof . In der Zeit vom

10 . Okt. bis 15. Okt . wnrden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :1405 Stück Vieh und zwar : 241 Großvieh (88 Ochsen, 62 Rinder,50 Kühe, 41 Farren), 302 Kälber , 766 Schweine, 84 Hammel.5 Ziegen, 0 Kitzlein, 0 Ferkel. 7 Pferde. 8030 Kilogramm Fleisch
wurden außerdem von auswärts eingeführt und der Beschauunterstellt . — 0. Viehhof . Zum Markte waren auf -
getrieben : 98 Ochskll, 46 Bullen, 61 Kühe, 51 Färsen, 259 Kälber
85 Schafe, 0 Ziege, 850 Schweine, 0 Kitzleiu . Kaufpreis für
Rinder 1. Qual . 93— 95 M. , 2. Qu»l. 90—93 M. , 3. Qual .87—89 M . , für Bullen 1. Qual . 83—85 M.. 2 . Qual . 80—82
M., 3 . Qual . 78—80 M .. für Kühe und Färsen 1 . Qual . 70—72
M» 2. Qual . 68—70 M.,3 . Qual. 64—67 2)1., für Kälber 1. Qual .100—103 Al.» 2. Qual . 95—97 Dt .. 3. Qual . 90—93 Bi ., für
Schafe 1 . Qual . 72—74 M„ 2 . Qual . 70—72 M». für Schweine
1. Qual . 74—76 M., 2. Qual . 00— 73 Bi., Sauen und Eber 00
M . pro 80 Kilogramm Lebendgewicht, für Kitzlern 0,00 —0,00 M .
pro Stück . Tendenz : lebhaft.

London » 20. Okt . Die Bank von England hat den
Diskont von 4 auf 5 Prozent erhöht.

Schiffsnachrichteu des Norddeutschen Lloyd .
Mitget . durch Paffagebüro v . Fr . Kern . Karlsruhe . Karlfriedrichstr , 22

E Bremen , 20 . Okt . Angekommen am 19. Okt . : „Berlin " in
Neapel , „Barbarossa " in Newyork , „Caffel " in Bremerhaven , „ Würz¬
burg " in Lissabon , „Pr . Alice " in Hongkong . Passiert am 19. Okt . :
„Pr . Ludwig " Borkum Riff , „Kaiser Wilhelm II . Dover . Abge¬
gangen am 19. Okt . : „Westfalen " von Sydney , „Franken " von Mel¬

bourne . „Scharnhorst " von Fremantl -

188. st,
16, . ' / .
161. °/,

Frankfurt a. Ai.
(Anfangskurse .)

Ostr . Cred .- A. 203 . -
Disc Com .»A
Dresd . B .-A .
Ost .Staatsb .-A.
Lombarden
Tendenz : schwächer.

Frankfurt a . M .
(Mittelkurfe .)

WechselAmsterd . 169/7
„ Antwerpen 806.66
„ Italien 605.33
„
„ Paris
K Schweiz
- Wien

Pric .
Napoleons
3J4 % ® eutfd£je

Reichsanleihe
3 % do.
3J4 Pr . Cons.
4AJtal . Rente
4% Ost . Goldr .
4% 1880 Russen
4% Serben
4% llng .Goldr .

Bad . Bank
Darmst . Bank
Deutsch . Bank
Diskonto
Dresd . Bank
Ost . Länderbk .
Rhein . Kr .-Bk.
Schaaffh . Bank
Wiener B .-B.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk .
Harpener

Tendenz feit.
(Schlußkurse ).

4 % n .Sab .1908 101 .25
4% Bad . 1901
3 ^ .,abg . i .Fl .

dto . i . M .
3 Va % 1892/94
3ys % Sab .1900
3 'A % . 1902

Bad .1904
3 y, % Bad .1907
3% Bad . 1896
4ABahernl907 101.30

4% 2BürttB .1907 102—
4% Rh. Hyp .»

Pfdb . b. 1919
4% . 1917
3 A % „ 1914
VA (Staate .

anleihe 1905

Telegraphische Kursberichte

204.35
809.50
808.50
648 .75

»'/.«
16 .20

92. 45
83 .55
92.55

98
*
40

92. 10
83—
93.55

134.—
130.80
- 57. '/,
189.—
161 .%
133.50
138.90
143 .—
140—
133. %
-'31 .%
171—
213—
191—

93 .60
92—
91 .70
^ 1 .40
91.40
91 .60
84—

101 .—
100.20

90 .80

92. %

94 .50
180.40
191—
273. ",
163—
252—
181.50
143. %
108. %

257.25
189—
161 .%
161 . %
21 .%

100.10

4 %bo.3tentel902
4% Türken uni»

fiz. b. 1903
Türk . Lose
Bad . Zucks . W.
A. Elekt .-Ges.
El .-Ges .Schuck.
Masch .Gritzner
Karlsr .Masch.
H.-A. Pakets .
Nordd . Lloyd

Nachbörse .
(214 Uhr nachm.)

Lst - Kredit -A . - 09. st,
Deutsche B.-A.
Disk .-Comm .
Dresd . Bank
Ost .S .-B . Fr .
. Südb . Lomb.

Tendenz : fest.
Berlin

(Anfangskurse ).
Ost-Kred .-Akt.
Berl .Handelsg .
Kom .-Disk .-B.
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Disk .-Komm .
Dresd . Bank
Balt . u. Ohio
Boch. Gußstahl
Dortm . Union

I -it . C. ——
P .Kö.-u .Laurah . 171—
Harpener —
Tendenz : schwächer.

Berlin (Schlußkurse ).
4% Reichscml . •

b. 1918 unk . 101,90
4% Preuß . C 102.30
334F -Reichsanl . 92.60
3% Reichscml. 63.60
3'/4APreuß . C.
3% dto.
4% Bad .

coub. —.—
3K % Sab .1900 ——
3H % „ 1904 ——
SA % . 1907 ——
4 %% Nuss. 1905 100.30
Ost. Kreditakt . 209—
Disk .-Komm . 189. %
Dresd . Bank
Nat .-B .f .Dtschl.
Kom .-Disk .-Bk.
Kanada -Pacific 199.%
Bochum .Gußst . 232,—
P .Kö.-u .Laurah . IN .st,

166 . 1

161.%

231—

92.60
83 .60

101.20

161.%
127. 9.
113.50

21 .%
109 %
232 —

172 —
217 .%
190.%

Harpener
Phönix
Dynamit

190.%
253.60

Trust 179—

All . Elek .-G . E . 274—
E .-G . Schlickert 164 .80
Siem . u. Halske 253, —
Westerregeln 235 .20
D .Met .-Patr .-F .372 —
M .-F . Gritzner 250 .20
BrauereiSinner239 . —>
P .-UngL .Pfdbr . 93,50
Pest -Ung ^ Qbl . 93,50
Ung .Schmalbahn 97.50
Pribatdiskonto 4 %

Berlin
(Nachbörse .)

Ost.Kred .«Äkt. 208 .%
Berl .Hand .-Ges . 166 %
Deutsche B.-A. 256 . %
Disk . Komm .-A. 189. %
Dresden . B .-A. 161 %
Lmb .,Ost .Südb .
Balt . u . Ohio
Bochum .Gußst .
Dortm .U.Oit .L .
Laurahütte
Gelsenkirche »
Harpener
Tendenz fest.
Wien ( 10 Uhr ).

Ost .Kred .-Akt. 666 .20
„ Länderbank 530 .70
„Staatsb . (frz .) 755 20
Lomb .öst .Südb . 115 .50

Marknoten ^ ^ ^
l >7^ 8

Ost .Kronenrente * 4. io
Ost.Papierrente 96 .75
Ung . Goldrente 111.40
Ung .Kronenrent . 91.80

Tendenz : ruhig .
Pari «,

3% frz . Rente
4% Italiener
4% Spanier
4ATürk .,unifiz .
Türkische Lose —.—
Banq . Ottoman 687 .—
Rio Tinto 17.65

London .
Chartered 32 — Sb .
de BeerS 17 %
East Rand S %
GoldfieldS 6—
RandmineS 8 %
Anaconda 8 %
Atchif . common 107 %

„ preferred 104 —
Chicago, Milwauke

and Et . Paul 130 %
Deuber prefer . 38 %
LouisbilleNafyv . 152 — '
Union Pacific 178%
United Etat . Steel .

Corp . commo 78 '%
dito preferred 123—

t 7 .02

93 .52
92.95

Wissen Sie SCllOIlj verehrte Hausfrau
dass in den Haushaltungen und Wäschereien seit 30 Jahren das garantiert unschädliche

Dr . Thompson ’s Seifenpulver (Schutzmarke Schwan)
gebraucht und mit Vorliebe genommen wird ?

OETHOMPSON 'S

SEIFENPULVER

Vs fl - Paket 15 Pfg . o Cieberall erhältlich .

Stöbt. Seefischmarkt.
Am Freitag vormittag von 8 %—11 Uhr findet auf dem

Wochenmarkt in der Georg - Friedrichstrahe ein städt . Fisch¬
verkauf statt . 15173

Karlsruhe , den 20 . Oktober 1910.
Städt . Schlacht- und Viehhofdirektion .

tfeiieriieriidjeriiiis.
Größere Gen .-Agentur am Pla
cht pr . 1. Jan . 1911 tüchtigen

Konzipienten,
der mit dein Fabrikgeschäft ber
traut ist . Offerten unter Nr . 15178
an die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten ._ 2 .1

Gesucht
ein bei Eisenwarenhandlung ., Bau¬
unternehmern u . Bauschlossereien
des Bezirks Karlsruhe gut einge -

::: Vertreter
zum Vertrieb uns . Türschlosses
(konkurrenzlose Neuerung ). Aus -
iührl . Bewerbg . m . Ref . an
Imperial -Licht -Lompagnie

G . in . b . £>, Frankfurt a . M .

Tüchtige Reiserrde,
Herren u . Damen , f . Kolportage b.
Tagegeldern u . hoh . Prodis . gesucht .
Gaflh . „Wiener Hof "

. Fasanenstr . 6,bei Kopp . v . 8—11 U . vorm . B40880

KsilWimillIiirllich
ii '.wen per sofort oder bis

1 . Nov : 1910 eine in der Kolonial¬
warenbranche durchaus erfahrene ,ruchtiae Verkanferin als

LayeMerin
für eine neu errichtete Filiale .Bewerberinnen belieben ihre Off .mit Zeugnis u . Gehaltsanspcüchenan den Uilterzeichncten einzureich .Kaution erforderlich . 9884aDer Borstand.

kiiie VerkUllsen»
für Kurz - , Weist - , Woll -
waren u . Besatzartikel zum
baldigen Antritt gesucht . Nur
branchekuudige , allererste
Kräfte , welche in obiger
Branche längere Zeit »tätig
waren und im Schaufenster -
Dekorieren bewandert sind ,wollen Angebote mit Bild ,
Zeugni u . Gehaltsansprüchen
bei nicht freier Station ein¬
reichen . 8773a *

B . Sclilel terer STachf .
Großh . Hoflieferant ,

Konstanz a . Boden fee.

Tüchtige

Monteure
sofort gesucht . 15176 .2 .1
^eltellLGililleMme-Lllhmeyeriorrke
Aktien - Gesellschaft , Kaiserstr . 180.

Klavierspieler füt 4tuäftufl
B40713

gesucht.
Luisenstraste 68 . II.

Persrbles UmemShcheli
gesucht.

15140 Jahuftratze 13 .
Vorzustellen %6—8 Uhr .

Stütze .
Ges . in die Fam . e. höh . Be¬

amten in Karlsruhe eins , aber ze-
bild . Stütze b . sanft . , freund ! . We¬
sen Dieselbe hätte der schonungs¬
bedürftigen Hausfr . Gesellsch. z . l. ,
sie auf Spazierg . z . begl . u . ihr
in d . Häusl . Arb . zur Seite zu
stehen ^ Mädchen vorhanden . Al¬
leinst . unabhäng . Frau (am lieb¬
sten Beamtenwitwef od älteres Frl .
mit nicht z hoh. Gehaltsansprüchen
würde hier ein ang . Heim finden .
Angeb . mit Ang . der näheren Ver -
hältn . u . des Gehaltsansp . unter
Nr . 8340701 an die Expedit , der
„ Bad . Presse " .

Junges Mädchen
aus guter Familie als einfache
Stütze der Hausfrau gesucht bei Fa¬
milienanschluß u . guter Behandlg .
Offerten unter Nr . B40684 an die
Exbedition der „ Bad . Presse " erb .

Ei « Mädchen,das gut kochen kann und die Haus¬arbeit bersieht , bei hohem Lohn nach
Mannheim gesucht . Näheres
15175 Hirschstr . 71 , 2. Stock.

Oberreisender,
allererste , solide Kraft mit 6—10 Unterreisenden , wird zur Bereisungbon Baden für einen erstklassigen , ges. gesch . Haushaltsartikel sofortgesucht . Nur Herren , die mit besten Erfolgen schon gereist haben ,wollen sich melden unter Nr . 15015 durch die Expedition der „BadischenPresse "

3.3

Tüchtige

SchnsiSerinnen
zur ?lcnderunfl von Taillenkleidern und Konfeklion gegen hohe
Bezahlung gesucht 9889a .2 .i

Eduard Ärmbruster , Pforzheim.

15177Tüchtiges , älteres

Dienstmädchen
in kleinem Haushalt gesucht .
Fabrikant 6g . sVitimer ,

Bannwaldallee 40 .
Junges Mädchen , das zu Hause

schlafen kann , zur Beihilfe gesucht .
Zu erfragen unter Nr . B40674 in
der Exped . der „ Bad . Presse " .

Ein braves Mädchen für häus¬
liche Arbeiten kann sogleich eintret .
B4071S Zäbringerffr . 66 , 1 . St .

Damenschneiderin
für einige Tage in der Woche qes.

Amerrk . Kleider -Klinik ,B40727 Adlerftr . 8.

Flickfrau ,
eine flotte , auf einige Tage gesucht .

Dnrlacher -Allee 37 , parterre .
JOF' Z « verkaufen daselbst ein

Eichhörnchen mit Käfig , ein
Seifert Kanarien -Vogel und eine
« -Klarinette . _ « 40532 .2 .2

Wirklich tüchtiger , zuverlässiger

Verkäufer
der Manufaktur -Branche , vollständ .
firm , in nur ersten Häusern tätig
gewesen , sucht per 1 . Nov . Stellung .

Offerten unter Nr . B40728 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Fraulein sucht Stellung
als Verkäuferin zur Aushilfe oder
für dauernd . Off . erb . u . A . 80 ,
Hauptpostlag . Karlsruhe . SB40706

^ Fräulein
aus besserer Familie (23 I . a .)
sucht Stellung in ein . best . Gesch.

Offerten unter Nr . B40665 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Gesucht für ein braves , iunges
Mädchen , das viel Liebe zu Kindern
hat , nähen u . bügeln kann , Stelle als

Kindermädchen
in gutem Hause . B40666

Näheres Maxaubahnstrafie 18.^ Stellung ***-
sucht braves , einfaches Mädchen
vom Lande , das schon gedient hat ,
in gutem Hause , wo ihm Gelegen¬
heit geboten würde das Kochen zu
erlernen . - B40667

Näh . Maraubahnstr . 18 .

Anständiges , ehrliches Mädchen
sucht auf 1 . Nov. stelle zum Ser¬
vieren in gutem Gasthaus ; würde
auch etwas Hausarbeit übernehmen ;
ginge auch als Hotelzimmermädchen ,wo es nebenbei serv . müßte . Karls¬
ruhe od . Umgebung erwünscht , doch
nicht Beding . Gefl . Off . u . 3340682 a .die Expedit , der ,,Ba ) . Presse " erb

Parterreraum,als Werkstätte oder Lagerraum , so¬fort oder später zu verm . B40704
Douglasstraste 20 .

Belfortstraste 7 ist eine schöne
Werkstätte auf sof. zu vermieten .Näheres daselbst, 1 Treppe . 118,s*

Grotze, schöne
2 Zimmer -Wohnung mit Zubehör
wegen Wegzug sofort oder später
zu vermieten . Preis 22 Mk. monatl .3340688 Kriegstr . 188, 4. Stock.
Uhlandstraße 25, II ., Wohnung ,2 Zimmer nebst Zubehör sof . od .

später zu verinieten . B40691
Mühlburg , Geibelstr . 10 ist eine
Parterre - Wohnungvon2Zimmern
Küche und Zubehör um den Preis
von 240 Mi . per 1 . November zuvermieten . 15009.3.3Näheres im 3. Stock daselbst .

Mühlburg . Hardtstraße 45 , III .,ist wegen Wegzugs schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Mansarde um
390 Jt jährlich sofort zu verm .

Für Baugewerk- oder
Kunstgewerbeschüler!
Göthestrast « 4 , 2 Treppen , sind

zwei kl . Eckzimmer , ohne vis-ä-vi§
(Ausblick aus Garten ), gut möbliert ,billig zu vermieten ._ 13838*

Zwei oul möbl.Zimmer
per sofort zu vermieten . 3340551
3 .2 Kaiserstraste 118 , 3. Etage .

Zimmer
gut möbliert , mit sep . Eingang , sof.oder später zu vermieten . B40722

, Rudolfstr . 29 , parterre .

IsraeUtisch«
Schülerinnen finden gute Pension .

Offerten unter Nr . B40708 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb.
Adlerstraße 5, Hth . 2. St ., möbl.

Zimmer zu vermieten . B40670

Durlacherstraße 6. 2 Treppen , IIS.,neben grüner Baum , am Dur¬
lachertor , freund ! . , möbl . Zim¬mer mit sep. Eingang , an einen
anständigen Herrn oder Fräul .
sofort billig zu vermiet . Ä40671

Kurvenstraße 1, III ., lks ., ist gut
möbliertes Zimmer auf 1 . Nov .
zu vermieten . B40681

Markgrafenstr . 48 , nächst dem
Bahnhof , ist ein gut möbliertes
Zimmer zu vermieten . B40709

Rudolfstratzc 1, V . l . , ist schönes
möbl . Zimmer , sehr billig
mieten .

Scheffelstraße 48, IV . . ist großes ,
zweifenstr ., nach der Straße geh .
Zimmer , unmöbliert » zu vermiet .

Schüvenstraße 23 , 3. Stock , ist gut
möbl . Zimmer , gut heizbar , auf
1 . November mit od. ohne Pension
zu vermieten ._ 3340583 .3 .2

Sofienstraße 12, 2 . St ., Seitenbau ,'
zwischen Wald - u . Karlstr ., schon
möbliertes Zimmer an anständ .
Fräulein sofort oder später bill .
zu vermieten . , 8340689

Sternbergstraße 2, III ., r ., fft
freundl . möbl . Zimmer mit Bal -<
kon für sofort zu verm . B40672

Werderstraße 10 , H . . ist « nmöbl .
Zimmer mit Kochosen, Keller sof .
zu vermieten ._ 3340677
Ein großes , unmöbl ., Lfensrr ., auf

die Straße geh . Zimmer an Fräul .
oder Frau zu vermieten . Näheres
B40710 Kronenstr . 53 , 8 . Stock .

Geräumige Parterre -Wohnung ,
2—3 Zimmer , in der Oststadt , vom
Durlachertor ab auf 1 . April evtl ,
früher gesucht. Küche nicht Beding .

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr . B40676 an die Exped . der
„Bad . Presse " erbeten .

Geräumige , sonnige 3 Zimmer -
Wohnung , Hochschul - Nähe er¬
wünscht , zuni 15. Novbr . gesucht .
Offert , mit Preis unt . Nr . 4840518
an di e Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Aus 1 . November suchen 2 Herrenbei einer Familie
mbl. 3>Bimcr ml Pension
in Nähe der Baugewerkeschule . Gefl .
Off . mit Preisang . an die Exped . dc -
„Bad . Presse " unter Nr . 9885a .

Einfach möbl. Zimn
in gutem Haus , ruhige Lago . .
ält . Stud . Offert , unt . . udie Exped . der „ Bad . ,
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in besonders grossem Stil arrangiert , beginnt

Samstag den 22
. Oktober

Seit Wochen werden für diesen Verkauf die sorgfältigsten Vorbereitungen getroffen . — Unser
Freitags - Inserat an dieser * Stelle wird Sie überraschen . — An Wiederverkäufer werden
95 Pfg -Artikel nicht abgegeben . — Die Abgabe der Quantitäten behalten wir uns vor , damit
alle Kunden die gebotenen Vorteile benützen können . - ^ === - - - =-= a

Echte Wollfilz-Hüte
steif und weich

Museumssaal. Samstag den 29. OKI., abends 8 Uhr.
Mki 2 .80 , 3 .— bis 5 .50

Dis russische Brio
Prof. Michael Press , Violine, Josef Press , Cello ,

Vera Maurina , Klavier. ,
Das russische Trio , dessen unvergleichlicheLeistungenin der Musikwelt allgemein bewundert werden , hatte die Ehre ,vor 8 . M. dem Deutschen Kaiser in einer Privatsoiröe zukonzertieren .
Das russische Trio weiss mit sugestiver Macht

die Saiten unseres Herzens zum Erklingen zu bringen .
(Bad . Landeszeitung ) .

Das russische Trio steht technisch wie musl -
halisch auf ausserordentlicher Höhe. (Schwab . Merkur ) .
Konzertflügel : Steinway & Sons , New -York, v . L . Schweisgut .Karten zu 4, 3, 2.50, 2 und 1 .50 Mk. bei

Hugo Kantz , Hof-Musikalienhändler, tSSo .

Union Castle Line .
Regelmässige wöchentliche Dampfschitfahrt
von Hamburg

ohne Umladung . Zwischenhäfen anlaufend, nachSüd - u . Öst -Afrika
Beförderung von Gütern und Passagieren nach Kapstadt , Mossel Bay ,Port Elizabeth ( Algao Bny ), East London , Durban
(Natal ) , Eourenco Marquez (Delrgoa ISa .y ) , Beira undMauritius und von Passagieren auch nach Monibassa ( Killn -
ilini ) , Tanga , Zanzibar , Daressalam und Mozambique .Ausserdem werden von London und Southampton jede Woche bezw . Post -
md Intermediate - und Extra -Dampfer expediert .

Nähere Auskunft wegen Fracht usw . erteilen : 9887a
lie Expedienten der direkten Dampfer von Hamburg :

Suhr & Classen , Hamburg ,
erner für Verladungen über London :

Hugo 9t van Emmerik , Hamburg ,
sowie wegen Passage beide Firmen und in Karlsruhe :

Bruno Kossmann , Fr . Kern , Jos . H üb - Roth .
Tuche von einem gesunden Herrn

Mittelstatur ) gut erhaltenen A n -
itfl . evenil . mit Ueberzieher .Briefliche Offerten W. 6 . 1869

lauptpostlagernd . 9877a2 .1

Fahrrad ,
aut erhalten , billig zu verkaufe « .
« 40721 Körnerstr . 1 , Part .

Echte Haarfilz-Hüte
steif und weich

Mk . 6 .50 bis 13 .—

Mascot-Form
(rund Einschlag )

Mk . 3 .—, 4.—, 6 .— bis 11, —

Spezialsorte
Schwarze steife ßaar - Hüte

ä Mk. 4 .50

Englische Stoff-Hüte
für Herren und Knaben

Fesche Velour- (Plüsch) Hüte
Mk. 7.—, 9 .50 bis 13 .—

Spezialität
kleidsame, vollkommene Formen

für
Aeltere Herren
(bis 62 cm Weiten)

Mk. 3 .—, 4 — bis 11.—

Mut - Mode - haus

WILH . ZEUMER
Karlsruhe Kaiserstrasse 1251127.

Sämtliche Herbst-Neuheiten
in

15164

Herren - Hüten
*

(steif und weich)
Vornehm elegante Formen Geschmackvolle Farben

(Jeberraschend grosse Auswahl
Sehr billige Preise. Rabattmarken.

Versteigerung.
Freitag den 21 . d. M .. vormit¬

tags 11 Uhr » wird auf dem hiesi¬
gen Bahnhof eine Wagenladung

Kartoffeln
an den Meistbietenden gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert . 15174

Gr. Statiousamt
Karlsruhe - Mühlburg .^LLWettfteUen

mit sehr güten Patent -Rösten für
nur 24 Mk . zuverkaufen .4Verner ,Schlostvlatz 13 , Eingang Karl -
Friedrichstr ., Part , rechts . B40714

2 Dame « finden diskrete Auf - d
3 nähme bei S
9 diplom . Hebamme v

Commerce. £
9102a * 5

2 in Genf , I , rue du
A Mme . Bouquet .
cee ®ccece ©eceeoeeeeee

4 Schaufenster mit Gestell . (Größe
ca . 2.40x3 m, 2,12X3 m , 2,95X3 m
und 2.65 x 3 m, sowie eine Laden -
Einrichtung . 9886a

Offerten mit Preisangabe an die
„Rastatter Zeitung G . m . b. H." ,Rastatt (Baden ).

Auskünste und Wochenberichte

über Kall - , sowie

Atnerik . Eisenbahn-
und 8736a |

Goldminen=Werte
kostenfrei durch

Ernst Thierer, Stuttgart,
Königstr . 78. — Wilhelmsbau —
Eingang Marienstr . Telef . 3213 .

Gebrauchte Waschmaschine
(Wringmaschine ) billig z« verkauf .
B40694 Parkstraße 27. II .

K - Schäfer
Schneidermeister

30 Sopbienstraße 30
empfiehlt nach Maß :

Sacco -Anzilge von Mk . 60 an
engl. Sacco -Anzügevon Mk . 70 an
engl . Herbst-Paletots v. Mk. 60 an
engl. Winter -Paletots v . Mk . 70 an
Hosen und andere Sachen in bil¬
ligst gestellten Preislagen und nur
prima Qualitäten Stoffen und

Futter .
Garantie für tadellosen Sitz und

Arbeit 14498 .5.3
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